
Hr. 260. 6. Jahrg. Nr. 29. A gabe
Sonntag, den 14. Sebruar [9009Käohsisoh- Thöringseho Nausfran e er

„Magdeburger Hausfrau Seſchäſtsſtellen:Prak iſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, Magdeburg Begierungſtr. 14. Fernſpr. 2913
Thüringen und benachbarte Candesteile Halle a. S., Leipziger Straße 53. S

Mit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen Srfurt, Pergamenterſtraße 6.

Nach dem Gemälde von J. B. Greuze.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heſtes:
Das Alte ſtürzt. Begehrlichkeit.
Die Weberei. als eDie Berliner Frauenzeitung“.

Hüte dich vor manchem Wort. Für
e

die Küche. Rätſel-Ecke. Vereine.
Fernſprecher. Briefkaſten.

andarbeiten. Romanbeilage.
ür unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.
Kaiserstrasse 68-73. Geöffiret unentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von I1-—2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltüeh am
Dienstag Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3—5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag gur gleichen Zeit.Am Montag Kein Sungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöltnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäncdige Ausstellung desKunstvereins tägneh zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aitenieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücheref undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von 11-2 Uhr vormittags und6—10 Ohr abends. Senntags von II-- i Vhr.
Bücher-Ausgabe: W. Hechentags von 12

Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
slrasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2Vhr Vormittags und 6--10 Vhr abends,

Sonntags von e Uhr vormittags Bücher-
Ausgabe Wochentags von e 2 UhrVormittags und 6-9 Uhr abends Lönntags

von Vbr vormittagsStacit Bipifothek. An den
Wochentagen geöſfnet von 10—2 Uhr

Volk sbſpliothek in Buckau,
Pſarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr Vor-
mättags, Mittwoch 8 Uhr abends

Grusonsehe Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 M. sonst
30 Pf. (ehulpflichtige Kinder 20 Pf. d Sonn
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von s bis
11 Uhr Formitiags ma 123 Uhr vaen-
mittags, kowie an jedem ersten Sonntag im
Ilonae frei. Geöffnet 8--12 und 2--7 Uhr.

PrivateKkunstsalons: Heinriehs-
Boſen ehe Künst-Ausstellung, Breiteweg
171 ilius Veumann, Breiteweg 166.Kaiser Panorama. Brerteweg ts l.

Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,
Kaiser Friedrich, Kaiser Otto, »Oberbürger-meister Francke, Kriegerdenk w. a. Fürsten-

vall (Altstadt) a. aut dem Nicol platz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrünnen, Gütenberg-Denkmal (Kaiser Wimelmstrasse), uther,
Friesen, Basedow, Siemeriug'seüer Tries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowsſi (Kleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.Walhatia- Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Batz. Lystklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abenäs
7 Uhr.

a
F

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte [2012
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T.

ſtricfgeſtrickteStrümpfe, Knabenanzüge
zu Siabrißpreiſen bei

53 20 ßOtto Müller h n gern
Anſtricken getragener Striümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchtnen. [1582

Sanaton,Apparat zur Herstellung nen
sauner, Bäder im Hause, neu, für100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
vernaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten z

z Zahn- teuer
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zahnziehen schmerzlos.
Spez.: Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.
Solide Preise.

Pngros.
Fernspr. 1060

Zolms Mey, Nagdehurg Detail
Breitewes 79, heben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumptwaren fabrik
Socken Strümpfe Längen Füsslinge Kniewärmer Leihhbinden
Socken und Strümpfe, auch wenn wicht von uns bezogen,

Wercdlen schnell und preiswert angestrickt ocer angewebt,

r Photographie!
Theo Classens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, on waren netter
e Hochmoderne künstlerische-Kusführung zu mässigen Preisen. Jus

gegenüber [2083

a Frauenleiden a
jeder Art behandeltpun Dr. Pphil. Iaeseler Nwe.,

homöopath. Praktikerin,. [2069
Hambuvrg, Reeper bahn 65.

Adressbuch
von

Magdeburg pro 1908
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſ. Blattes, Magdeburg, Regierungsſtr. 14, T.

Möbeln ist bequeme Reinigung möglich.

re praktische Hausfrau kaufe den

Universalsehruhbher „Vietoria“
(D. R. P. No. 204 415, Auslands-Patente angemeldet).

Derselbe dient zum reinigen von Fussböden, Linoleum, Parkett, zum abreiben
und putzen der Fenster, Tapeten, Zimmerdeecken usv- [1999

Keln Abfallen des Soheuettuches mehr, da das Juch dureh zwei Kammern festgelalten wird

Durch die nenartige Konstruktion des Schrubbers ist es möglich, alle
Feken und Winkel intensiv zu sünbern nnd auch unter den tlefreichendsten

Preis des Schrubbers Kkomplett 3 Mk. 50 Pfg. franko.
Victoria-Werke, 6. m. h. Dresden -A. I., v.

Horkwein pro Flasehe
Slutwen g 5 ff.

Samos

Bei n I re inkl. Riste.
georg Shlers, en

Hamburg 36 E. [2098

58 Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

einpfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franuzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. 1990

la Süßrahm-Tafelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämitert, verſendet in Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 11.70 frk. geg. Nachn.

Th. Xeller s Nachſlg.,

Hiberach g. d. Miß 73 (Würltbg.)

ſDflaumenmus
aus friſchen Aflanmen, mit Raffingade
eingekocht, das Pfund 25 Bfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. [2o10

RPneipp'sehes Seohrothrot
für Zagenleidende ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot
Wiener Feinbäckerei von [2086

Ecl. Sterling, Steinstrasse S.
[C]-——Schrothrot empfiehlt

Kubert Koberg, Jacobstr. 49. t
SC-

Wasehen Sie sehon

mit Aluge's

Seifensalmiak?

l Gummi- Hebarſe Raiter
veicrau Wolf, Masdeburg,

Viktoriaſtraſze 1, II. Etage. [2118

Photographie 80esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderiter Ausführung.
I Dtzd. Vieit-NMattbilder y, 5 N. an
I Vergrösserung 80/40 gratis
Gruppen-, Familien Vereinsbilder

birigt [2124Bergrößerungen.

üſten,
auch verſtellbar. wie Abbildung,

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
empfiehlt7. Kumlang, Magdeburg,

Schuhhbriicke L-2, T. [I871
s

Grofzer Poſten
99Hopfe

von 2,50 Mark an.
Anterlagen und ſämtliche künſtlichen

Haararbeiten zu billigen Dreiſen.
Hroße Wiener 2WodeFriſter-Salons

für Damen und Herren ſeparat.

Robert Schoff,
StadttheaterFrifeur. 2130

2Magdeburg, Himmelreichſtraße S

Möbeltrangport
Foenl, Magdebnurg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Konditorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853

Hubert Koberg, Ja
Billig und gut! SHerrensohlen u. Fleoue 2.50 N.

Damensohlen u. RHlecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laclen,

Spezialität:

n

6

Jeden Dienstag und Freitag [2135
friſche Wurſt.

Pr. Züep- Zerlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

S r Ist4 Arie Z. Weber“s
Ipenkräuterthee

nur m. nebenſt. Schutzm. e

bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nichtdirett von Mk. an franko Nachnahme

E. Woher Theetahriß, veene

1955

Verlangen Sie sofort (2395

Frauen- Tee
Paket gegen Einsend., von 85 franko.

Rich. Freislehen, Dresden I.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav MohsWäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung
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Preisgekrönker
„Praktiſcher Rat.“

Unſere Pflichten gegen die
Tiere. Wenn wir zu unſerm Nutzen
oder Vergnitgen Haustiere halten, ſo
ſind wir ihnen natürlich ſchuldig, für
richtige Behandlung und Pflege zu
ſorgen. Jch hörte einſt eine Dame
erzählen, ihr Schoßhündchen ſträube ſich
ſtets ſo ſehr dagegen, gebadet zu werden.
Jedenfalls war ihm dabei recht viel
Seife in die Augen gekommen, und
wie vielen anderen, beſonders den lang
haarigen Hunden, wird es ebenſo gehen
das Seifenwaſſer zieht ſich an den
langen naſſen Strähnen immer wieder
in die Augen. Jch kannte auch ein
reizendes Seidenpinſcherchen, das aus
gleichem Grunde früh erblindet iſt.
Wäre es nicht unerhörte Grauſamkeit,
ſolches zu wiſſen oder zu velmuten,
und nicht dagegen einzuſchreiten 2 Der
Kopf der Hunde ſoll nie mit Seiſe,
ſondern nur zu allererſt, ehe noch Seife
ins Waſſer kam, mit klarem lauen
Waſſer gewaſchen wer en. man achte
guch daranf, daß das Bad der Hunde
nicht zu heiß noch zu kalt ſei und daß
ſie genügend getrocknet und gewärmt
werden. Es iſt aber nicht genug, dieſes
den dienſtbaren Geiſtern, einzuſchärfen,
wir müſſen ſelbſt überwachen, daß es
richtig geſchehe. Auch das Füttern
unſrer Haustiere, ſeien es Hunde,
Katzen, Kaninchen, Vögel, Fiſche oder
was immer, ſollen wir ſelbſt beſorgen
oder doch wenigſtens überwachen. Sind
unſere Haustiere krank, ſo ſollen wir
ſie möglichſt ſelbſt pflegen. Den Dienſt
leuten darf es nur überlaſſen werden,
falls ihre Liebe, Verſtändnis, Intereſſe
für die Tiere und ihre Gewiſſen
haftigkeit und Brauchbarkeit in deren
Pflege ſchon genügend erprobt ſind.

v. G.

Hauswirkſchafſt.

Das Rupfen der Enten. Wer
Federn von Enten, welche auf dem
Hof ohne Schwimmgelegenheit aufge
zogen wurden, tadellos ſauber haben
will, rupfe ſie nicht trocken, ſondern
waſche die geſchlachteten Enten in lau
warmem Waſſer tüchtig, erneuere das
Waſſer, bis es klar iſt, und ſpüle
dann mit kaltem Waſſer nach. Man
nehme nun die Enten an den Füßen
und gieße kochendes Waſſer darüber,
bis ſich die Federn leicht ausziehen
laſſen, werſe ſie wieder in das kalte
Waſſer und ſtreife die Federn her
unter. Dieſe Arbeit geht ſo ſchnell,
daß man mit drei Stück fertig wird,
während man ſonſt eine trockne rupfte.
Verbrühen darf man ſie aber nicht,
da ſonſt die Haut mit heruntergeht-
Nachdem man die Federn ausgedrückt,
kommen ſie in ein Sieb oder einen

So e

Korb,
ein Jnlett. An die Luft gehängt,
täglich einmal geſchüttelt und geklopft,

wenn ſie übertrocknet ſind, in

und die Federn von weißen Enten
ſind dann ſo ſchön und duftig wie
friſcher Schnee und vollſtändig geruch
los Die Ente ſelbſt iſt ſo viel ſauberer
und appetitlicher, als wenn man ſie
trocken rupft und abſengt, wobei der

Schmutz erſt in die Haut eingebrannt
wird. Hühner behandele ich ebenſo
und verwende die Federn mit bunten
Entenfedern zuſammen für Unterbetten.

Heimchen vom grünen Verge-

e

8 S Rn l ich mich
m Benkhyene

Loſe Röllchen Natürliches
Taktgefühll

„Viele Vexrächter loſer Röllchen
oder Manſchetten kragen loſe Kragen
und das iſt doch dasſelbe in Grün
Der loſe Kragen iſt geradeſo ein Hemd
bruchteil wie das unſchuldige, viel
geſchmähte loſe oder FlatterRöſllchen!
Alſo wer nicht in jeder Hinſicht Anzer
legbare Hemden ſein eigen nennt, der
wage es nicht, noch fürderhin den
„Röllchen Träger zu ſchmähen! Aber
auch der gänzlich unteilbar behemdete,
der Zeitgenoſſe mit feſtem Kragen und
mit feſten Manſchetten, urteile milder
und bemühe ſich, bei einem Träger
zerlegbarer Hemden Eigenſchaften zu
entdecken, die ſogar (2) jenen Mangel
„erſtklaſſiger Wäſche vergeſſen machen

Natürliches Taktgefühl ſteht höher
als aller Formenkram. Sogar ein
König ſoll einſt Taktgefühl des Herzens
gerade dadurch bekundet haben, daß
er gegen die äußere Form verſtieß
Unter den Gäſten an der königlichen
Frühſtückstafel befand ſich auch ein
berühmter Gelehrter. Als er die vor
ihm ſtehende Bouillon aus der Ober
in die Untertaſſe goß und dieſe zum
Munde ſührte, bemerkte der König
mit Mißfallen, wie einige der anderen
Gäſte ſich hierüber mokierten. Und
ſiehe der König tat ein Gleiches;
das Gelächter der Höflinge wich ihrem
Entſetzen, als der König gleichfalls
Allerhöchſt ſeine Bouillon in die Unter
kaſſe goß und in dieſer Untertaſſe zum
Munde ſührte. Dort, wo dies Anno
Toback ſich zugetragen, nämlich auf
dem Monde ſoll auch jetzt noch
bei Hoſe nur aus Untertaſſen Bouillon
getrunken werden

Mit Erlaubnis des Verfaſſers
geben wir dieſe Stellen aus dem
Buche „Euikette Plaudereien“ hier
wieder, das auch für tadelloſe Be
herrſcher der Formen leſenswert und
amüſant ſein dürfte. Die angeführten
Stellen mögen die ganze Art des
Buches kennzeichnen!

e

Als ein Beweis für die reichhaltige
Vielſeitigkeit des Buches heben wir
in Folgendem einige wenige Teile
aus dem Jnhaltsverzeichniſſe des Buches
hervor Anhauchen heim Sprechen
Aufheben der Tafel Ausſprache,
vornehme Ballmütter und Ball

vater Damen aufs Pferd helfen
Etikette Protzen Exzellenz Schultz
und Frau Schultz Falſche Prüderie

Fremdes Ehepaar in Geſellſchaft
Gemüſe eſſen Ge und verehrt!

Gnäſes Fräulein Monokle
Pedanterien NadauEſſer
Schwülſtige Ausdrucksformen „Sehr
angenehm!“ Tellerrand freil
Toiletten Disharmonien Toiletten
Unwahrheiten Viſitenkarten Vor
ſtellen Wohle, hochwohl uſw. ge
boren Zeitweiſe Berechtigung des
Schmutzes Zwei Damen führen
uſw. uſw.

Wohnung.
Beim Klopfen der Betten

ſchützt man das Schlafzimmer vor
Staub, wenn man auf folgende Weiſe
verfährt: Nachdem die Betten abge

zogen, nehme man eins der Bettücher,
wringe dasſelbe in einem Kübel mit
warmem Waſſer kräftig aus und lege
es ausgebreitet auf die Mätratze und
klopfe ſie tüchtig. Auf dieſe Art fliegt
der Staub nicht in die Höhe, ſondern
bleibt im naſſen Tuch hängen. Iſt
die eine Seite tüchtig geklopft, dann
nimmt man behutſam das Tuch weg,
wäſcht es in dem Waſſer aus, wringt
wiederum gut aus und verfährt
mit der andern Seite ebenſo. Wenn
nun die Matratze fertig geklopft
iſt, lege man ein trockenes, ebenfalls
abgezogenes Bettuch darüber bis die
andere Matratze auch geklopft iſt. Jſt
dieſe nun fertig, ſo lege man ſie auf
die erſtere bedecke ſie auch mit trockenem

Tuch und verfahre ebenſo mit der
Stahlmatratze, welche man ganz gut
im Bettgeſtell laſſen kann. Sofort
kann man, wenn alle Matratzen ge
klopft ſind, mit dem Beziehen der
Betten beginnen; denn wenn das Tuch
tücht g ausgewrungen war, bleibt keine

Feuchtigkeit zurück. M. H.
Praktiſche Winke.

Riſſige Möbel ſelbſt auszu
beſſern. Manche Möbel tragen ſchon
bei einem raſcheren Wechſel der Zimmer
temperatur Riſſe davon, noch häufiger
leiden ſie bei heißer Sommertemperatur
und im Winter bei überhitzten Zimmern.
Zu beſeitigen ſind ſolche Riſſe nicht, aber

HEtikette-Plaundereien von Euſtachius
Graf Pilatt, 3. verbeſſerte Auflage, 7. bis
9. Tauſend, 418 Seiten elegant gebunden
3 Mark durch alle Buüchhandlungen zu
beziehen wo nicht erhält ich, direkt vom
Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus,
Berlin SW., Lindenſtr. 26

Zunächſt

wäſcht, fährt

man beſſert ſie gut aus, indem man
echtes Bienenwachs in den Fingern
weich knetet und in die Spalten drückt.
Das überftüſſige Wachs wird mit einen
Meſſer vorſichtig wieder abgehoben.
Durch Ueberſtreichen mit dem Finger
oder einem ſeinen Läppchen erreicht
man auf dem eingeſtrichenen Wachs
einen politurartigen Glanz ſo daß die
Füllung der Holzmaſſe gleicht. M. P.

Das Putzen der Herdplatte.
Jeder Hausſrau gereicht es zur Freude
ſtets eine blanke Herdplatte zu haben,

und die Freude iſt noch größer, wenn
dieſes Ziel ohne viel Zeit und viele
Mühe erreicht werden kann. Folgende
Art, den Herd zu putzen, dürfte vielen
Hausfrauen noch nicht bekannt ſein.

ſtreut man auf die an
gefeuchtete und noch etwas warme
Herdplatte etwas Putzſand, reibt mit
einem ſchon gebrauchten Stückchen
Schmirgel mittelſt Lappens die Platte
ab, wobei ſämtliche Flecken verſchwinden.

Nun wäſcht und trocknet man die
Platte ab, wie man einen Tiſch ab

nochmals mit einem
trockenen Tuche nach, und ſie iſt blank.
Nimmt man nun noch ein neues
Stück Schmirgel (nur Eiſenſchmirgeh
und reibt etwas nach, ſo ſtrahlt der
Herd im ſchönſten Glanz Dies Ver
ſahren zweimal wöchentlich wiederholk,

und man hat nur nötig, einige Mi
nuten täglich mit trockenem Schmirgel
zu reiben, um ſtets eine glänzende
Herdplatte zu haben. S.
b Wenn die Mayonnagiſenſauce
nicht dick genug geworden iſt, reibe män
gekochte kalte Kartoffel auf einem recht
ſeinen Reibeiſen und vermiſche ſie damit

Wenn du auf Gas kochſt, ſtelle
ſtets einen ſauberen Topf mit Waſſer
an Stelle des Deckels auf den Koch
topf. ſo iſt immer koſtenlos heiß
Waſſer da.

Beim Pfannkuchenbacken lege
eine geputzte Mohrrübe in das Back
fett, ſie nimmt alles Brenzliche an.

Grünkohl wäſcht ſich beſſer ehe
er von den Rippen geſtreift wird, weil
am Stamm angefaßt jede Staude einzeln
tüchtig geſpült werden kann.

Zeitungspapier eignet ſich ſehr
gut zum Umhüllen von Speiſen, die
warm bleiben ſollen.

Zu bunter oder wollener
Wäſche nimm niemals Soda, ſondern
Salmiak, dann wird nie etwas abſärben
oder zuſammenlaufen.

Gelatine lege zuerſt einige Minuten
in kaltes Waſſer alsdann dirett in die
heiße Speiſe oder, wenn kalt zubereitet
wird, in wenig kochendes Waſſer, ſie
wird ſich dann ſofort löſen.

Scheuertücher winden ſich beſſer
aus, wenn man ſie an einem Zipfel,
alſo ſchräg, nimmt.

Eine ältere H usfrau-

kin furchtbare leiohtsinn

minderwertiges Kochgeschirr ein-
I Kaufen, austatt das bestens bewährte

Muwinium-Dauer-Koohgesehirr

im Haushalt einzuführen.
bie Vorzüge sind unbezahblbar:

h Schnelles Kochen. EBinfaches
ind leichtes Reinigen. Grösste

I Ualtharkeit. Schönes Aussehen.
I Das Alimininm-Daurer-Geschirr ist

zu haben bei: [2134
Heinrich Sohmidt, Klempnermeister,

Magdehurg, Grosse NMünzstrasse.
e Versand nach ausserhalb prompt.

Sie haben damit Jhren Huſten
Magen zu verderben.
beglaubigte Zeugniſſe aufweiſen

Ieidender.
Intereſſe rate ich Jhnen nur zu
den ärztlich erprobten

z aiſon g BruſtKaiſer's ruſt-Caramellen

in Jhrem eigenen

[2080

mit den 3 Taunen.
am ſchnellſten weg, ohne Jhren

Kein anderes Mittel kann 5500 notariell
Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.

Kaiſer's Bruſt-Extrakt Flaſche 90 Pfg. Holen Sie ſich beides
ſofort, es iſt überall zu bekommen. (Beſtes feinſchmeckendes Malzextrakt.)

Johns-Volldampf- Wasehmasehine a gehrager,
bei Magdebg., Peterstr. 12.

Wenune G I2 Monats I urse
für junge Damen Und Herren zur Ausbildung für Büreau und Kontor, beginnend mit jedem
WWonaksanfang Einzelne Fächer können an jedem beliebigen Tag begonnen werden in
Schönschriften. Bachführung- Konkorarbeiten, Rechnen, Korreſpondenz, Steno
graphie, Maſchinenſihreiben, Deutſch (Richtigſprechen und ſchreiben) uſw. Tages und Abend-

kurſe. Fürſorge und Stellennachweis. Nähere Huskunft bereitwilligſt. (lé84

Randelssehule C. Volkmann, Nagdehurg, Nimmelreiehstr. 22.

2000 veelle
Geschenke,

wirklich wertvolle Wirtſchaftsartikel
J erhalten die nächſten 2000 Veſteller

von 5 Pfund prima, garantiert
reinem, leicht löslkichem Haushalts-
kakago, von ganz vorzüglichem
Wohlgeſchmack fabrikfriſch 5 Pfd.

portofrei überall hin.
Nachnahme oder Voreinſendung.

Nirgends beſſer
2129 Nirgends billiger
(clachats franz hayedorn,

Halle a. d. 24.

l Jm Ortsverkehr auf Poſtkarten
deſtellung à Pfd. 1,40 fr. Haus.



Koſtenloſes Angebot!
Verehrte Hausfrau! Haben Sie viel überflüſſige Seit? Nein! Aber wiſſen
möchten Sie doch täglich, was in der Welt vorgeht, ohne viel Seit zu opfern
und ſehen würden Sie gewiß auch gern, was ſich ereignet, ohne reiſen zu müſſen.
Wir bieten Ihnen dies. Wir ſind kein Parteiblatt, in dem die Fehden mit dem
Gegner nicht aufhören, ſondern wir ſind das Organ für die deutſche Samilie,
wir fahren auf dem munteren Strom des modernen Cebens mit offenen und
weltfrohen Kugen, wir ſind modern im guten Sinne, wir ſind belehrend, ohne
zu langweilen. Unterſtützt durch unſere vielen täglichen Bilder, pflegen wir be
ſonders liebevoll alle Sragen aus Natur, Kultur und Geſellſchaft, und außerdem
bieten wir Ihnen verehrte Hausfrau, ſpeziell noch folgende beſonderen Beilagen:

Unterhaltungsbeilage mit intereſſanten Bomanen, feſſelnden Novellen, Humo-
resken und reichhbaltigen (Hitteilungen aus aller Welt.

SrauenSeitung, a in der alle Sragen, die ſpeziell die Srauen intereſſieren,
von berufener Seder bebandelt werden.

GeſundheitsWarte e mit populären Abhandlungen über das ſo wichtige Ge

biet der Geſundheit und Krankheit:

Sonntagsbeilage ſowie Jugendwarte für Ihre Bleinen.

Die Deutſche Warte“ iſt eine im nationalen Sinne redigierte Berliner Seitung
großen Stils, die unbekümmert um rechts und links, oben und unten, unbeeinfiußt
und ungeſchminkt die Kenntnis aller wichtigen, in der Hauptſtadt des Heiches zu
ſammenfließenden Tatſachen vermittelt. Die „Deutſche Warte* iſt durch ihren
großen Berichterſtatter- Apparat und durch ihren eigenen Depeſchendienſt in
den Stand geſetzt, ihren Ceſern die wichtigſten Sreigniſſe mit unübertroffener
Schnelligkeit und Ausfühbrlichkeit in Wort und Bild vorzuführen. Wer
neben der Seitung des Heimatortes ein unabhängiges großes Berliner Blatt
leſen und gleichzeitig ſeiner Samilie eine anregende Unterhaltung bieten will, der
beſtelle für Monat März ein Gratis- Abonnement.

Berlin SW. Deutſche Warte“
Jüuſtrierte Tageszeitung kür Politik und Ge
ſellſchaft, geiſtiges und wirtſchaftliches Ceben

X Beſtellzettel. 440000000000000000000
An die „Deutſche Warte“, Berlin SW. 68

Cindenſtraße 26

Ich mache von Ihrem Knerbieten Gebrauch und erſuche mir für den Monat MHärz

Ausgabe N Allgemeine Husgabe) mit täglichem per W
Nusgabe B (Volks-Ausgabe) mit wöchentlichem Handelsteil durchſtreichen
durch die Poſt zu überweiſen. Koſten dürfen mir daraus nicht entſtehen.
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Wochenſchrift für Hanswirkſchaft
Mode, Handarbeit u. Unkerhaltung

Mit „Kindermode und
„Sür unſere Kleinen

ne gemeiſe 20, Siaſt- Am 10, W. Busehüftsann.: ort 2, Püiratam. Pl. Geschöäſtsstellen: Magdeburg ßegierunget. h fernspt. 291), Halle a. loiprigerstt 93, Ertutt, Peigamenterstt 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern ünd zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die P
oſt: Ohne Schnittinuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittinnſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

p Peſpr einem Jünglinge gleich,An unſere Leſerinnen. ſuchte er ihr die Freuden eines e Kbens
Die „SächſiſchThüringſche Hausfrau iſt längſt

eine liebe Freundin ſo vieler Familien geworden in
Stadt und Land. Vom Hanusſochenwinkel bis in die
ſchönen Thüringer Lande hinein bereitet man ihr ſo
gern eine gaſtliche Stätte; war ſie doch auch ſtets
bereit, ihren Leſerrnnen mit Rat und Anregung zur
Seite zu ſtehen. Auch in Zukunft wird ſie beſtrebt
ſein, in engſter Fühlung mit ihren Leſerinnen zu
ſtehen, und das Verhältnis u ihnen immer feſter
und praktiſcher zu geſtalten.

Zu dieſem Zweck wird die „Hausfrau“ von der
nächſten Zeit ab für ihre Abonnentinnen monatlich
einmal einen Unterhaltungs nachmittag
veranſtalten, der ihnen angenehme Unterhaltung,
freie Ausſprache über verſchiedene Fragen des Haus
halts und mancherlei Vorträge bieten ſoll eine Er
holungsſtunde im beſten Sinne des Wortes. Alle
unſere Leſerinnen ſind herzlich dazu eingeladen. Um
nun aber die Zuſammenkunft recht gediegen und viel
ſeitig zu geſtalten, iſt uns jede Kraft, die geſonnen
iſt, dabei mitzuwirken, herzlich willkommen So
manche Leſerin iſt in der Lage, irgend etwas Geſang
liches oder Wiſſenſchaftliches zu bieten. Daher richten
wir qu alle Leſerinnen die Vitte, uns durch recht
zeitige Anmeldung ihrer Vorträge zu einem ausge
wählten Programm zit verhelfen. Zeit und Lokal
unſerer erſten Verſammlung ſoll ſpäter bekanntge
geben werden.

Schrift leitung und Verlag
der „Sächſ. Th. Hausfrau“.

Das Alte ſtürzt.
M die alte Burg der Mägde,

hunderte, lockte und warb mit den Verſicherungen
einer glücklichen Zukunft
wande. Doch Magade blieb dieſen Liebes
werbungen kühl bis ans Herz hinan, wußte ſie
doch, daß ſie ihre neue Ausſtattung ſchließlich
aus eigener Taſche bezahlen müſſe, und den
altniederſächſiſchen Charakterzug, ewig dem
Alten treu zu bleiben, konnte ſie ruhigen. Ge
wiſſens doch auch nicht verleugnen. Ein Glaubens
wechſel allein um des tatenkühnen, raſchlebigen
Zeitgeiſtes willen ſchien ihr gar zu bedenklich.
Doch der ließ ſich ſo leicht nicht abweiſen
Anſturm auf Anſturm folgte, und immer Zu
neuen Mitteln griff er, ſie zu gewinnen. Doch
ſchien alle Mühe vergebens zu ſein. Selbſt
der Hinweis auf die Schädigung des eigenen
Wa Stums, auf die Verkümmerung ihrer Ge
ſtalt. und Größe und den Rückgang ihres
Wohlſtandes hatte den gewünſchten Erfolg nicht.
Alle Bewerbungen wies ſie ab wie jene
Prinzeſſinnen in der Märchenzeit. Jahr um
Jahr verſtrich Schon ſchüttelte man ob ſolcher
Kurzſichtigkeit Magades bedenklich den Kopf,
da wurde ein letzter Verſuch unternommen, ſie
aus ihrer Umgürtung zu befreien und die ſie
umgebende Hecke zu durchbrechen Der Jüng-
ling Modernismus drohte, um die Gunſt ihrer
reizenden Schweſter Halle an der Saale zu
werben, die ihr ja ſo häufig ſchon den Rang
in der Führerſchaft im Lande abzulaufen ge
dachte. Und das half. Die Eiferſucht mit aller
ihrer Macht und Leidenſchaft ergriff ſie, und
Neid und Mißgunſt beunruhigten ſie Tag und
Nacht. Doch nicht lange, ſo war ſie anderen
Sinnes geworden. Die Niederlegung des
Gürtels wurde beſchloſſen.

So ſtürzen denn die alten Mauern und
Tore nach langen Jahren der Verhandlungen
zwiſchen der Militärbehörde und der Stadt.
Das Verdienſt, die Sache endlich in Fluß ge
bracht zu haben, gebührt unſerm Reichstags
abgeordneten Kobelt. Mußten die Befeſtigungen
auch den allgemeinen Verkehrsverhältniſſen halber
niedergelegt werden, ſo haben doch auch wir
Frauen die Niederlegung der Tore ſehnlichſt
herbeigewünſcht. Es wäre müßig, nun noch
einmal auf die Notwendigkeit dieſer Veränderung
des Stadtbildes hinzuweiſen. Vielmehr richten
wir unſere Blicke nunmehr in die Zukunft und

ſteht im Begriff, ihren jungfräulichen
Gürtel abzulegen. Die langen Jahre

der Ruhe haben ſie erſtarkt, gekräftigt, gedehnt
und geweitet, kein Wunder, daß ihr da die feſte
Schnürung des Mieders allmählich zu eng
geworden iſt. Einige Spötter freilich wollen
behaupten, daß ſie dieſe nur ablege, weil ſie
nunmehr in das Frauenalter hineinkomme.
Lange genug hat's damit gedauert. Als ſie
vor einigen Jahren im Süden durch die Be
ſeitigung der Sternbefeſtigungen ſchon bekundete,
daß ſie durch die Verhältniſſe der Zeit ge
zwungen war ſich weiter auszudehnen, da war
es klar, daß auch die weſtliche Umſchnürung
endlich einmal fällen müſſe. Aber die alte
Magade ließ ſich Zeit. Was hat der werbende
Modernismus nicht alles verſucht, ſie ſeines

fragen uns: „Wie ſoll ſich die Bebauung des
neuen Terrains geſtalten Wir zweifeln nicht
daß dieſe Frage vor ihrer Löſung nach allen
Seiten hin erwogen werden wird. Aber wird
man die Ausnutzung des Raumes auch unbe
hindert der großen Opfer, die die Stadt bein
Ankauf dieſes Gebietes erſchwingen mußte, im
Sinne geſundheitlicher Beſtrebungen geſtalten
Oder wird man um der beſſeren Verzinſung
des Geldes willen zum Bau kaſernenarkiger
Mietshänſer ſchreiten Das wäre ein durch
aus verkehrter Standpunkt. Die Stadt hat
dergleichen zur Genüge in ihren Vierteln an
der Elbe entlang. Freie Plätze und Häuſer
mit Vorgärkchen, im Villenſtil gehalten. würden
für die Ausnützung der gewonnenen Weſtſrout
am geeignetſten erſcheinen. Auch iſt nicht un
berückſichtigt zu laſſen, daß die bisherigen
Glaciswohnungen mehr oder weniger Anſpruch
haben auf einen freien Ausblick nach Oſten hin.
Es wäre auch zu erwägen, ob nicht eine Aus
geſtaltung des Terrains nach dem Muſter des
Luiſengartens durchzuführen wäre. Jm Hin
blick (ef die weite Entfernung der Sudenburg
und Wilhelmſtadt von unſern ſtädtiſchen Aulagen
wäre den Bewohnern dieſer Stadtteile eine
nähere Stätte der Erholung ſehr Zu wünſcheit,
dabei dürfte auch die Anlage eines Kinderſpiel
platzes für den neuen Stadtteil nicht zu un
gehen ſein. Wenn die Stadt hier noch weiter
etwas zu ihrer Verſchönerung tun wollte, ſo
hielten wir es für geraten, einen etwa anzu
legenden Platz mit dem Bau eines künſtleriſchen
Monumentalbrunnens zu ſchmücken. Andere
Städte ſind Magdeburg darin weit voraus.
und der winzige Haſſelbachbrunnen kann ſich
in keiner Weiſe mit den herrlichen Brunnen in
Berlin, Stettin, München, Nürnberg uſw. eſſen.
Schon vielfach hörten wir von Fremden, daß
die Stadt auf dieſem Gebiete bedeutend mehr
tun müſſe, um nicht hinter andern Städten
zurückzubleiben. Jetzt bietet ſich für Magdeburg
Gelegenheit, das nachzuholen, was es bisher
in dieſer Hinſicht verſäumte. l

Begehrlichkeit.
as ſie ſieht, muß ſie haben wird

von ſo mancher Evastochter behauptet.
Unter ausgeſprochener Begehrlichkeit

leiden indeſſen auch vielfäch, vielleicht ſogar
nicht minder, die Evasſöhne. Wer verhängt
aber das unheilvolle Muß bis Zur Leiden
ſchaft geſteigerter Begehrlichkeit über den

Zu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Mit dieſer Nummer beginnt der von uns

bereits angekündigte hochintereſſante Original
Roman

„Um die Heimat“
aus der Feder des bekannten Schriftſtellers

Bruno Wagener.

Menſchen Der ſchlimmſte unter allen Tyrannen,

das liebe Jch. Dieſe Art der Tyrannei iſt
am gefährlichſten, weil ſie am wenigſten
erkannt, infolgedeſſen am wenigſten be
kämpft wird; und es iſt traurig, wenn
dieſer Tyrann gerade da, wo er ſich nach Maß
gabe äußerer Verhältniſſe ſo recht ducken müßte,
gebieteriſch Erfüllung ſeiner begehrlichen Laune
verlangt. Die Grenze, die der Verſtand der
Begehrlichkeit ziehen müßte, wird anfangs oft
unmerklich überſchritten Der Verwöhnung,
Verweichlichung, dem ſteten Nachgeben der Eigen
wünſche iſt man ſo leicht anheimgefallen, viel
leichter, als man dem Sichfeſtigen dem lieben Jch
gegenüber und dem Beſcheiden ſich anbequemt.
Das Auge ſieht bewundernd, was die Neuzeit auf
allen Gebieten für den verwöhnteſten Geſchmack
hervorbringt. Die Begehrlichkeit begnügt ſich
aber nicht mit einer Bewunderung aus der
Ferne. Hier oder da bietet ſich Gelegen
heit, Aufwendungen zu machen oder Genüſſe
auszuköſten, die über die vorhandenen Mittel
hinausgehen. Als weitere Förderung der Be
gehrlichkeit erſcheint die Sucht, durchaus mit
zütun in erhöhter Lebenshaltung, mitzuſchwimmen
im. Strom der Vergnügungen, wohl auch
andere noch zu überbieten.

Die vorhandenen Anſprüche ſind oftmals
keineswegs von Stand und Vermögen ab
hängig, man findet geſteigerte Anſprüche, An
wachſen der Begehrlichkeit überall, am meiſten
aber gerade dort, wo jede Möglichkeit der Be
friedigung fehlt. Das ſcheint in der Natur
der Sache zu liegen. Schon Schulkinder halten
es für eine Verminderüng oder Gefährdung
ihres Anſehens, wenn ſie in irgendeiner Weiſe,
die ſich auf äußere Dinge bezieht, zurückſtehen
ſollen hinter den Kameraden. Backſiſche können
die Mütter vor dem Backfiſchkränzchen geradezu
tyranniſieren wegen der Speiſenwahl. Und
die Henne läßt ſich in vielen Fällen vom
Kücken beeinfluſſen, ſtatt energiſch Front gegen
die Anfänge verhängnisvoller Begehrlichkeit
und ihrer Aeußerungen zu machen. Auch ein
ausgeprägter und überfeiner Schönheitsſinn
kann zur Begehrlichkeit verführen, die aber
bei einem verinnerlichten Menſchen nie gefähr
liche Auswüchſe zeitigen wird. Der Genußſucht
muß am eheſten der anheimfallen, der von
innerer Leere geplagt iſt.
Anblick koſtbarer, zum Verkauf ausgeſtellter
Luüxusartikel:- „Wie vieles gibt es doch, was
ich nötig habe“, und nach Goethe iſt „der größte
Reichtum des Menſchen das Gemüt, das groß
genug iſt, keinen Reichtum zu verlangen“.

Bei der Erziehung wird dies nur leider
zu oft vergeſſen. Jenes Kind, dem die Eltern
die Sterne vom Himmel holen möchten, wird
nie der glücklichſte Menſch werden. Alles
ſehen können an Luxus und Pracht, an Glücks
vorzügen bei anderen, ohne an Anſprüche für
ſich, an Murren über Benachteiligung zu
denken! Und das Wort: „Schaſſt goldne
Jugend euren Kindern!“ läßt ſich wohl be
herzigen, ohne daß man unter dem Gold der
Jugend ein Nieverſagen der Wünſche, ein
Verhätſcheln der Begierden verſteht.

H. Overkamp.

Die Weberei als Hausinduſtrie.
nter Hausinduſtrie hat man kurz gefaßt

diejenige gewerbliche Tätigkeit zu ver
ſtehen, welche im Hauſe regelmäßig für

ein Geſchäft oder eine Fabrik betrieben wird,
keinesfalls aber mit dem Begriff „Hausſleiß“
verwechſelt werden darf, wenn auch natürliche
Zuſammenhänge zwiſchen den beiden, häuſig
aber falſch angewendeten Worten

los aus dem Hausfleiß, der mit der Deckung

Sokrates ſagte beim

beſtehen.
Hervorgegangen iſt die Hausinduſtrie zweifel

des Bedarfs der eigenen Familie an gewerb
lichen Erzeugniſſen umgrenzt iſt und heute noch
beſonders in den nordiſchen Ländern, Skandi
navien, Schweden und Norwegen gepflegt wird.
Selbſtverſtändlich kommen alle über dieſen Be
darf hinaus gefertigten Stücke auch in den
Handel. Der Unterſchied beſteht darin, daß dem
„Hausfleiß“ die Tag und Nacht bedrängende

Fieberhaftigkeit der Hausinduſtrie abgeht, weil
der Erwerb baren Geldes dabei erſt in
zweiter Linie in Betracht kommt. Der Ent
wicklungsweg vom Handwerk zur Großinduſtrie
bedingte gleichzeitig die Entwicklung der Haus
induſtrie, welche ſich auf dieſem Wege als eine
Art Zwiſchenſtufe darſtellt. Und drittens iſt
ſie aus den ländlichen Verhältniſſen hervor
gegangen, die von dem Kleinbauer verlangen,
daß er in ſeiner, nicht durch Feldarbeit be
ſchlagnahmten Zeit ein Gewerbe betreibt, um
die ſchmalen Einnahmen zu vergrößern. Dabei
lernte er allmählich, ſich den Wünſchen und Be
dürfniſſen ſeines Abnehmers anzupaſſen. Die
Feld und Gartenarbeit trat mehr in den
Hintergrund; die Aufträge des Fabrikherrn,
der befriedigt werden muß, gingen vor,
aus dem Landmann iſt der hausinduſtrielle
Lohnarbeiter geworden. Die Dörfer des
Harzes, des ſächſiſchen Erzgebirges und vor
nehmlich des Rieſengebirges, ſind die Stätten
der deutſchen Hausinduſtrie, wo hauptſächlich
die Weberei und Spitzenklöppelei blüht. Aller
dings hat es der kleine hausinduſtrielle Weber
immer ſchwerer, ſich gegen die Konkurrenz des
Maſchinenwebſtuhls zu wehren. Dennoch ſindet
man in vielen Häuſern der Leineninduſtrie
bezirke Schleſiens und Sachſens den Hand
webſtuhl noch als wertvollſtes Hausgerät vor,
welcher den ohnehin ärmlichen Stuben einen
Anſtrich troſtloſer Nüchternheit gibt. Und wenn
man in der lieblichen Landſchaft die kleinen
Häuschen bemerkt, deren Dürftigkeit oder gar
Verfall der lachende Sommer, ein blühender,
zuzeiten fruchtſchwerer Baum, im Winter der
zauberhafte Schneemantel ſchonend verbirgt,
denkt man ſelten an das Elend, an das harte
Los ihrer Bewohner. Denn die wirtſchaftliche
Lage der Hausinduſtriellen iſt durchaus keine
gute. Den wunden Punkt bilden die
Verhältniſſe, welche den Abſatz der ge
fertigten Arbeit bekreffen. Daß der Fabrikant
oder der Kaufmann eine Vergütung für das
Riſiko und die Mühen verlangt, mit denen
der Verkauf der Ware verbunden iſt, leuchtet
ein. Häufig ſtellt ſich zwiſchen dieſe und den
Hausarbeiter aber noch ein Zwiſchenhändler,
der ſogenannte Faktor oder Fercher, der die
Aufträge des Großunternehmers zu einem
feſten Preiſe übernimmt und an die Haus
arbeiter auf eigene Rechnung vergibt, natür
lich zu dem niedrigſten Lohn, der ſich irgend
herausdrücken läßt. Das berüchtigte Schwitz
ſyſtein mit all ſeinen ſchrecklichen Neben
erſcheinungen geſundheitsſchädliche, viel zu
enge Arbeitsräume, übermäßig ausgedehnte
Arbeitszeit, die Frauen und Kinderarbeit mit
ihren körperlichen und ſittlichen Schäden iſt
die unausbleibliche Folge. Lange Zeit hatte
man dieſen Zuſtänden nur geringe Aufmerk-
ſamkeit gewidmet.

Die erſten Stimmen regten ſich erſt Ende
der ſiebziger Jahre, wo mit einer Schrift
Thuns über die Hausinduſtrie am Nieder
rhein die Bewegung begann, bis der ge
niale Gerhart Hauptmann mit ſeinem grauſig
wahren Schauſpiel „Die Weber“, das das
Elend der ſchleſiſchen Hausinduſtriellen be
handelt, die ganze gebildete Welt aufrüttelte.
Jnzwiſchen iſt zur Beſſerung der Lage viel
geſchehen, völlig zu beſeitigen ſind die Miß
ſtände wohl nicht. Und wenn wir als Haus
frauen die ſchimmernde Leinwand im Schrein
bergen, zieht ſich unſer Herz in Gedanken an
jene Armen wohl oftmals ſchmerzlich zuſammen,
deren Elendgeſtalten ein ganzes Leben hin
durch an den Webſtuhl geſchmiedet ſind, ohne
ſelten mehr als ein Sterbehemd dabei zu er
übrigen, trotz aller Bedürfnisloſigkeit und

Entbehrung. l. B

etwas einbüßen ſollen.

Die Berliner Frauenzeitung“.
ls allſonntäglich erſcheinendes Beiblatt

iſt der „Deutſchen Wärte“ die Berliner
Frauenzeitung“ beigefügt, die ihre

Leſerinnen immer mehr zu geiſtigen Ge
fährtinnen des Mannes heranbilden will, ohne
daß ſie deshalb von ihren häuslichen Tugenden

Für diejenigen ünker
unſeren Frauen, die ſich nach Erweiterung
ihres Geſichtskreiſes ſehnen, bietet die Deutſche
Warte“ mit den anmutigen Plaudereien Libertas
über Hof und Geſellſchaft eine Fülle geiſtreich
erzählter Neuigkeiten. Jnusbeſondere weiſt die
Frauenbeilage auf alle Fortſchritte und Er
rungenſchaften der Frauen in Kunſt, Wiſſen
ſchaft, Beruf, Erwerb, ſozialen Einrichtungen
ſtändig hin und will die Frauen immer mehr
zu tatkräftigem Schaffen aneinanderſchließen.
Für die Hausfrauen, denen ihre wirtſchaft
liche Tätigkeit keine Zeit zum Leſen langer
Leitartikel läßt, bringt die Beilage kleine Artikel,

die dem eigenſten Reich der Frau entnommen
ſind und Aufſätze, die ſich über alle Gebiete
des Frauenlebens ausdehnen und allem, was
Frauen beſchäftigt und bewegt, gerecht
zu werden ſuchen. Die Redaktion der
Frauenbeilage hofft ihren Leſerinnen allmählich
auch Geſchmack an der Politik beizubringen,
ihnen durch leicht faßliche und dennoch be
lehrende Artikel klar zu machen, daß es nichts
Feſſelnderes und Merkwürdigeres gibt, als das
Stück Weltgeſchichte, das wir alle erleben, und,
zu deſſen Geſtaltung wir alle mitwirken. Sie
iſt Trauerſpiel und Komödie zugleich Alſo
tretet ein, ſchaut und hört, damit ihr lernt, der
einſt vielleicht mitzuſpielen auf dieſem gewaltigen
Welttheater, oder wenn nicht ihr, ſo doch eure
Töchter, in denen ein neuer frühlingsſtarker
Geiſt erwacht iſt, daß ihr ihnen nicht fremd
und widerſtrebend gegenüber ſteht, ſondern die
Sehnſucht der Jugend begreift und mitfühlk.

Der Drang nach Wahrheit lebt in uns
Frauen von Eva her, dem erſten Weibe, welches
das Gebot übertkrat und uns den Dornweg
der Erkenntnis erſchloß. Groß und ſchwer iſt
unſere Arbeit, viele Jrrtümer ſind noch zu
beſeitigen, eingewurzelte Schäden, Unrecht und
Unterdrückung zu tilgen. Aber laßt uns auch
im Kampfe weiblich bleiben, mit Mäßigung
und Geduld, mit der ſtillen Kraft ſiegen, die
uns von der Natur verliehen ward. „VNicht
durch Waffen werden die Herzen überwunden,
ſondern durch Liebe und Edelmut,“ lehrt
Spinoza. Das ſanfte Licht dieſes Gedankens
leuchtet über unſerem Wollen und Vollbringen,
daß es zum Segen werde für uns und alle,
denen wir dienen und helfen wollen

Martha Hellmnuth,
Schriftleiterin der „Berliner Frauenzeitung“.

Hüte dich vor manchem Wort.
8 gibt in der täglichen UmgangsſpracheE verſchiedene Wörter, die einen ziemlich

ſicheren Schluß auf die Sinnesweiſe
deſſen zulaſſen, der ſie häufig gebraucht. Dazu
gehört das Wort „überhaupt“, das immer eine
Verallgemeinerung ausdrückt. Sehr viele
Menſchen laſſen ſich leider verleiten, falſch zu
verallgemeinern, was zweifellos das Merkmal
eines wenig tief blickenden Geiſtes iſt. „Der
Arzt Soundſo hat die Krankheit nicht richtig
erkannt. Ueberhaupt, die Aerzte verſtehen alle
nichts.“ „Der Kaufmann N. N. nimmt es
nicht genau mit dem Gewicht. Ueberhaupt, die
Kaufleute ſind alle nicht ganz ehrlich.“ So
ſpricht mancher, weil er nicht unterſcheiden kann.
Gut zu unterſcheiden, ſahen ſchon die Alten für
die Bedingung eines guten Urteils an. Th. B.

Jn der nächſten Nummer werden wir zur
Probe einen Aufſatz aus der „Berliner Frauenzeitung“

abdrucken. Die Redaktion.
Ernſt e Klefnen mit
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Koman von Bruno Wagener
m Die Heimat

1. Kapitel
Ueber dem Ratzeburger See läutete mit hel

lem Klang die Abendglocke. Der Himmel im
Weſten ſtand in goldener Glut. Nur ein paar
feine weiße Wölkchen ſchwebten in der Luft,
und ihre Ränder waren wie in flüſſiges
e getaucht. Jn das Blau der Luft
miſchte ſich ein grünliches Flimmern, das von
der Brechung der Sontenſtrahlen herkam, die
hinter einer Bodenwelle emporſchoſſen, wäh
rend der glühende Ball ſelbſt ſchon hinabge
ſunken war.

Die beiden Männer, die jetzt auf dem
Kamm der leichten Erhöhung ſtanden, ſahen
die ſcheidende Tageskönigin noch. Scharf um
riſſen hoben ſich die beiden Geſtalten von dem
lichten Hintergrunde ab. Der eine von ihnen

gebeugt von des Alters Laſt mochte
einmal ein ſtarker Mann geweſen ſein, wie
der neben ihm. Er hatte die Hand auf des
Jüngeren Schulter gelegt, ſchweigend, als
ob der auch ohne Worte verſtände, was der Alte
ihm zu ſagen hatte. So ſtanden ſie beide und
ſahen in die ſinkende Sonne, der eine
weich, aus milden, hellen Augen, der Junge
mit ernſtem, feſtem Blick, mit enggeſchloſſenen
Lippen, wie einer, der in ſeinem Innern mit
ſich zu ringen hat.

Und während er auf das wundervolle Bild
zu ſeinen Füßen ſah, den ſchwarzgrünen
Wald in der Ferne, auf deſſen Saum die
Sonne wie eine leuchtende Halbkugel zu lie
gen ſchien und immer tiefer ſank, und die Wie
en vorn, aus denen die erſten leiſen Nebel
chleier ſtiegen, und ſtille Dörfer und graue
Landſtraßen zwiſchen ihnen, während er
das alles mit ſeinem Blick umfaßte, war ſeine
Seele weit, weit von hier.

Ein Schwarm zu Neſte ſtreichender Vögel
zog mit ſchwirrendem Fluge dicht an den bei
den Männern vorüber und weckte den Jün
geren aus ſeinen Träumen. Ganz unwill
kürlich nahm er den Hut von den blonden
Locken, die in dichtem Geringel die eigenwillige
Stirn umſchloſſen, und atmete tief auf. „Hei
mat!“ ſagte er leiſe

Der Alte nickte. Ein Lächeln glitt über ſein
Geſicht. „Ja, die Heimat!“ wiederholte er.
„Unſer Lauenburger Land, reich an Wäl
dern, reich an Saaten, reich an wackrer Män
ner Taten, reich durch milder Frauen
Hand.“

Aber der Junge ſchüttelte, während er ſich
zum Gehen wandte, den Kopf. „Das gibt es
überall in der Welt.
wird ſie uns etwas Beſonderes.“

„Das iſt mir zu weit hergeholt, mein
Junge,“ ſagte der Alte, und ſah beſorgt auf
den neben ihm Schreitenden. „Du biſt anders
geworden in den letzten Jahren. Es taugt nun
einmal nichts, ſich draußen umherzutreiben in
der Welt. Aber das kommt nun wohl alles
wieder in die Reihe. Nicht wahr, Johannes

Der Sohn ſtampfte über den Sturzacker
und entgegnete kein Wort. Erſt als der Vater
ihn heftig am Arm ſchüttelte und eindringlich
ſagte „Antworte doch wenigſtens, mein
Junge!“ da blieb der ſtehen und ſah den
Vater an: „Es muß wohl in die Reihe kom
men; und was muß, das wird auch. Aber
ich brauche Zeit dazu. Und denke nicht, daß
ich meine Heimat nicht lieb habe

„Aber?“ ſiel der Alte ihm ins Wort, als
der Kohn zögerke. „Mein Junge, meint

Erſt durch uns ſelbſt

Junge, das iſt Hochmut; und Hochmut iſt
Sünde. Was Dein Vater in Ehren getrieben
hat bis zum dreiundſechzigſten Jahre, das
wird auch Dir keine Schande ſein. So ein
Landſchullehrer iſt kein ſo geringer Mann, obauch die reichen Bauern auf ihn herabſehen,

weil ſein Rock ſchäbig iſt. Er ſäet und erntet
Jahr für Jahr. Das ganze Dorf hat an ſei
nem Tiſche geſeſſen, und er iſt ein Herr über
viele Köpfe.“

Ein fröhliches Lächeln ſpielte in tauſend klei
nen Fältchen um Augen und Mund des alten
Mannes und gab ſeinem Antlitz etwas Kind
liches unker den langen weißen Locken, ſo daß
auch Johannes lächeln mußte.

Die beiden waren jetzt über die Ackerlehne
hinabgeſchritten und ſprangen über den ſchma
len Graben, der Straße und Feld ſchied. Nun
ſtanden ſie auf der ſtaubigen Chauſſee, die von
Ratzeburg nach Lübeck führt. Vor ihnen der
See, wie graue Fiſchſchuppen glimmernd,
mit glatter Fläche, weit gedehnt. Und jenſeits
das langgeſtreckte Ufer mit anſteigenden
Aeckern und Wieſen und dünnem Gehölz.

Ein herrſchaftlicher Wagen kam von Ratze
burg her gefahren. Schwere braune Holſtei
ner zogen ihn in ſcharfem Trabe. Neben dem
Kutſcher ſaß ein Knabe mit blaſſem Geſicht,
aus dem große, ſchwarze Augen faſt finſter in
die Welt o Gleich darauf zog der Kut-
ſcher die HZügel an, und der Wagen hielt dicht
vor den beiden Männern.

Der alte Lehrer trat mit abgezogener Mütze
heran. Der Herr im Fond des Wagens nickte,
ohne an ſeinem Hute zu rühren, gnädig mit
dem Kopfe, während das junge Fräulein, das
neben ihm ſaß, dem Alten die Hand bot.
Dann ſah ſie neugierig nach dem etwas ab
ſeits ſtehen gebliebenen jüngeren Manne und
wurde rot, während ſie unwillkürlich ein wenig
den Kopf neigte.

Johannes lüftete höflich einen Augenblick
den Hut, ohne näher zu treten. Erſt als der
Herr im Wagen ihn nach ein paar flüchtigen,
mit dem Alten getauſchten Worten winkte, trat
er an den Wagenſchlag.

„Alſo das iſt Jhr Sohn, mein lieber Jeſſen
Hat ſich recht herausgemacht. Freue mich,
daß Sie wieder in unſere Gegend kommen.
Jmmer der Scholle treu bleiben. Da ſehen
Sie ſich Jhren Vater an. Vierzig Jahre iſt er
jetzt Lehrer in Neuendamm, das nenne ich
Treue. Hat ſich nie beklagt, immer zufrieden
geweſen. Darum habe ich's ihm verſprochen,
wenn er ſich in zwei Jahren eremitieren läßt,
dann ſollen Sie ſein Nachfolger werden und
kein anderer. Verſtehen Sie: Treue um
Treue. Das iſt mein Grundſatz.“

Johannes Jeſſen verneigte ſich ſchweigend.
Er wußte auf den Wortſchwall nichts zu ant
worten. Der Herr im Wagen runzelte die

Stirn. eAber ein fröhliches, glockenreines Lachen
unterbrach die peinliche Stille. „Die Neuen-
dammer Bauern ſind ſchweigſam wie die Fiſche
im See,“ rief das Mädchen. „Und ich glaube,
Herr Jeſſen hat davon etwas angenommen.

Der Herr im Wagen ſah den jungen Jeſſen
kurz an und wandte ſich dann an den Alten.
„Jhr Sohn kann ſich morgen bei mir vor
ſtellen, gegen Mittag und Abend. Kutſcher,
los!“ Und der Wagen rollte davon.

„Der Herr Baron war ſehr gnädig,“ ſagte
der alte Jeſſen. „Und das Fräulein

Johannes Jeſſen unterbrach ſeinen Vater
haſtig. „Es war ungezogen, wie ſie ſich über
uns luſtig machte.“

„Ueber uns fragte der Vater erſtaunt.
„Fräulein Alice würde ſich über all und jeden
luſtig machen, wenn es ihr paßte. Und Jhr
der doch Spielkameraden geweſen als Kin

er.“
„Ja, als Kinderl“ ſagte Johannes „Jch

bin jetzt vierundzwanzig Jahre alt; und ſie
muß ſchon neunzehn ſein.

Er wandte ſich zum Gehen, in derſelben
Richtung, in welcher der Wagen davongefahren

war.
Das Glockenbimmeln hatte aufgehört. Jm

Röhricht des Sees gluckſte leiſe das Waſſer.
Vater und Sohn ſchritten dem Dorfe zu, das
zwiſchen Apfelbäumen und Gärten mit ſüß
duſtenden Spätſommerroſen ſeine breiten
Strohdächer feierlich vom Abendhimmel ſich
abheben ließ.

Als ſie am Paſtorhaus vorbeikamen, das
gegenüber der hochgelegenen Kirche ſtattlich
unter dem Schirm der breitkronigen Kaſta
nie ſich brüſtete, als ſei es ſchier zu gut für
das kleine Bauerndorf, ſtand der Herr Paſtor
an der Gartenpforte. Er hatte gerade den
Ortsvorſteher ſo nannte er ihn neumodiſch,
während die Dörfler an dem alten „Bauern
vogt“ feſthielten verabſchiedet und ſah dem
vierſchrötigen Manne nicht vhne ein mißbilli
gendes Kopfſchütteln nach. Jetzt bemerkte er
die Jeſſens und unterſchied ſofort den ehrer
bietigen Gruß des Alten und den ſteifen des
Jungen.

„Guten Abend, mein lieber Herr Jeſſen,“
rief er mit wohltönender Stimme über die
Straße und bewegte grüßend die Hand mit
der kurzen Pfeife. „Haben wir wieder unſern
Abendſpaziergang gemacht Guten Abend,
junger Freund! Geben Sie mir Jhre Hand,
auf gute Nachbarſchaft!“

Die beiden Jeſſen hatten ſtehen bleiben
müſſen. Man ſchüttelte ſich die Hände und
ſprach vom Wetter. Dann ſetzte der Paſtor
plötzlich eine ernſte Miene auf.

„Da iſt mir heute etwas ſehr Unangenehmes
begegnet, mein lieber Jeſſen, das ich Jhnen
als Jhr Lokalſchulinſpektor leider nicht vor
enthalken darf. Der Herr Sohn mag es auch
gleich mit anhören, damit er für die Zukunft
weiß, wie ich zu ſolchen Dingen ſtehe, für
die Zukunft, denn wir kennen ja unſeres gü
tigen Herrn Barons Pläne.“

Johannes Jeſſen aber ſchüttelte leicht den
Kopf. „Wenn Sie mit meinem Vater etwas
Dienſtliches zu verhandeln haben, Herr Paſtor.
ſo will ich nicht ſtören. Aber zu dieſer
Stunde

Die beiden Männer maßen ſich mit feſten
Blicken. Auch der Paſtor war noch ein junger
Mann kaum dreißig; er und der junge

Jeſſen waren von gleichem ſtattlichen Wuchſe,
der Paſtor ein wenig ſchlanker, als der junge
Lehrer, und ſie hatten beide den feſten,
geſchloſſenen Zug um den Mund, den ſtahl
harten Blick, die ſtolze, freie Stirn.

„Ganz Jhrer Meinung, Herr Jeſſen,“ ſagte
der Paſtor verbindlich. „Dieſe Abendſtunde
iſt nicht die richtige Zeit für dienſtliche Vor
haltungen. Aber da wir uns hier einmal tkra
ſen Doch wenn es Jhrein Herrn Vater
lieber iſt, morgen zu mir in die Aintsſtunde

M au kommen



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
„Dienſtliche Vorhaltung?“ Die Stimme

zikterte dem Greiſe, als er die Worte verwun
Der Paſtor nickte. „Dem Chriſtian Meyer!

Gerade dem! Geht der lange Flegel hier vor
bei und grüßt mich kaum, obwohl er nächſtes
Jahr mit dem Konfirmanden- Unterricht an
fangen ſoll. Jch rufe ihn mir heran und ſtelle
ein kleines Examen an. Und was antwortet
mir der Schlingel, als ich ihn frage, warum
er dies und jenes nicht weiß „Das hat uns
der Herr Lehrer nicht erklärt!“

Dem Alten zitterten die Lippen. „Und
darum haben Sie ihn geſchlagen, Herr
Paſtor

„Gott ſei Dank! Dafür habe ich ihm
eins mit dem Röhrchen appliziert. Und
denken Sie, der Bengel hätte geſchrien Ge
trotzt hat er noch!“
Und weswegen hat er die Schläge bekom

men fragte ſetzt Johannes Jeſſen unver
mittelt.

„Weil er gelogen hat!“ ſagte Paſtor Mer
genthien heftig. „Einfach gelogen! Soll ich
ihm glauben, daß ein treuer Lehrer, deſſen
feſten Kirchenglauben wir alle kennen, ſeinen
Schülern den Katechismus nicht ausreichned
erklärt? Das muß mir ein anderer ſagen!“

Der alte Jeſſen war rot geworden, rot
vor Aerger und Erregung. „Kriſchan Meyer
iſt kein Lügner, Herr Paſtor. Und was er
Jhnen geſagt hat, iſt die Wahrheit. Es gibt
Dinge, die der Erwachſene kaum begreift. Auch
ich e gar manches nicht, was ich gläu
big hinnehme. Den Kindern mag es genügen,
zu lkernen, was ihnen der Katechismus bietet.
Für tiefere Erklärungen iſt ihre Seele noch
nicht bereit. Das muß ich als Lehrer wiſſen,
Herr Paſtor!“

Der unterbrach ihn. „Mäßigen Sie ſich,
Jeſſen. Sie ſtehen vor Jhrem Lokalſchul
inſpektor.“

„Das weiß ich wohl, Herr Paſtor. Aber
daß Sie den Jungen um meinetwillen geſchla
gen haben, Herr Paſtor, wird Sie gereuen,
wenn Sie es ſich ruhig überlegen.“
„Sie nehmen noch gar des Jungen Partei
Eben war ſein Vater hier Und drohte mir
mit einer Beſchwerde beim Superintendenten
in Ratzeburg. Jch erwarte von Jhnen, daß
Sie ihm das ausreden, Jeſſen; denn ich habe
nicht Luſt, Scherereien wegen dieſer Sache zu
haben.

Der Alte nickte. „Zum Frieden habe ich
immer geredet; ich will es auch diesmal ver
ſuchen. Aber es wird mir ſchwer. Wenn ich
nur zuerſt wüßte, wie man das an dem armen
Jungen wieder gutmacht.“

„Jch laſſe Jhnen freie Hand, mein lieber
J lenkte der Paſtor ein. „Und nun will
ich Sie nicht länger aufhalten. Guten Abend.“

Er ſchüttelte dem alken Lehrer die Hand.
Johannes lüftete den Hut. Aber er tat, als
ſähe er die dargebotene Rechte nicht.

2. Kapitel.
Die Nacht war mild, faſt ſchwül, obwohl

man ſchon zu Anfang September ſtand. In
Neuendamm war alles früh zur Ruhe gegan
gen denn der Tag hatte viel Mühe gebracht.
Die Ernte war wohl meiſt in der erſten Au
guſthälfte beendet. Aber jetzt hatte man alle
Hände voll zu tun mit der Vorbereitung der
Herbſteinfahrt und mit dem letzten Heu und
Kleeſcheidt. Es war „hilde“ Zeit jetzt.

Der Vollmond war eben aufgegangen.
Ueber den See zog er eine glitzernde Straße
von dem ſpitzen Zipfel bei Ratzeburg her bis
lang hinüber nach Neuendamm. Der Mann,
der am ſandigen Ufer zwiſchen den Fiſcherboo
ten ſtand, und den friſchen Seewind um ſeine
Stirne wehen ließ, blickte traumverſunken auf
das lichte Bild.

Hinter ihm lag das Dorf. Auf dem feuch
ten Moos, das die hohen Breitſeiten der
Strohdächer kleidete, leuchtete es grünlich auf,
und in den Fenſterſcheiben des Pfarrhauſes
ſpiegelte ſich der Mondenſchein.

Johannes Jeſſen beugte ſich nieder, löſte
die Kette eines der Boote und ſchob es ins
Waſſer. Dann ſprang er nach und zog das
graue Segel auf. Es flatterte in einem leich-
ten Windſtoße. Aber nun ſaß Jeſſen am
Stern und hatte die Leine gefaßt und das Ru
der neben ſich. Das Boot gab dem Drucke des
Windes nach und trieb hinaus.

(Fortſetzung folgt.
e

Zum Pflugeiſen.
Roman von M. Prigge-Brook.

(22. Fortſetzung.)

Roſemarie ſtand auf. Sie wollte reden,
doch ſie fand die Worte nicht. So hatte ſie
die Schwägerin nie gekannt, dieſes lächelnde
Kind, dem ſie nichts zugetraut. Ob ſie ſie
nicht noch mal leiten könnte, wenn ſie s an
ders anfing?

„Jch habe gefehlt,“ begann ſie. „Aber ich
meinte es gut. Vergiß, was geſchehen, und
laß uns Heinz zuſammen erziehen um meines
Bruders willen.“

„Dem Du das Leben ſchwer gemacht haſt,
weil er nicht zu Deinem Götzen betete. Nein,
Roſemarie, ich kann nicht, ich gehe fort.“

„Heinz!“ ſchrie Roſemarie faſſungslos,
e 5 ihm denn nicht wenigſtens Lebewohl
agen

„Es iſt beſſer für ihn und für Dich, wenn
Du ihn nicht mehr ſiehſt“, antwortete Mary
feſt. „Vielleicht ſpäter, wenn ich vergeſſen
habe, noch kann ich nicht.

Roſemarie erhob ſich und ging. Jhr
Schritt hallte durch den Flur. Sie ſchleppte
ſich wie eine Totkranke die Treppen hinab
zum Wagen, in deſſen Kiſſen ſie ſank. Zum
Pflugeiſen,“ rief ſie dem Kutſcher zu. Dann
fiel der Schlag.

Droben aber drückte die junge Mutter ihr
wiedergefundenes Kind ans Herz und ihre
Tränen floſſen.

Schon am anderen Tage verließ ſie die
Stadt, welche ſie an der Seite ihres Gatten
einſt, an Hoffnungen reich, betreten hatte.
Nun war ihr von dem ganzen großen Glück,
was ſie beſeſſen, nür ihr Kind geblieben; doch
in ſeinem Beſitz dünkte ſie ſich dennoch reich.
Es war doch das Vermächtnis ihres geliebten
Toten. Jn Gohlis mochte ſie nicht bleiben.
Sie fürchtete die Erinnerung. Heinz ſollte
nie ahnen, wo ſeine Mutter die Zeit ihrer
bitterſten Trübſal verbracht.

Der Profeſſor billigte ihren Entſchluß, eine
Zeitlang unter ſeiner Obhut, nicht in ſeiner
Klinik, zu verbringen, bis ſie ſich ſtark genug
fühlte, den Flug in die Welt zu wagen. Er
verbrachte manche Stunde in dem proviſori
ſchen Heim der jungen Frau, die ihre Anmut
und Lieblichkeit wiedergewonnen hatte und
ihm beſſer gefiel. Feuchtwangen ermunterte
ſie, ihre ſchriftſtelleriſchen Verſuche fortzu
ſetzen. Die Beſchäftigung mit dem Kinde
füllte ihre Zeit nicht aus, ſie brauchte Tätig-
keit, um zu vergeſſen. Noch litt ſie unter der
Exinnerung.

Nach Wochen erhielt ſie die Beſtallung des
Vormundſchaftsgerichts, laut der ſie zum
alleinigen Vormund ihres Sohnes eingeſetzt
war.

Roſemarie Sebald ſandte ihr durch einen
Anwalt die Abrechnung über ihr und ihres
Kindes Vermögen zu und wies ihr ein Bank-haus an, dem e die Gelder anvertraute. Die

Firma führte ſie in alter Weiſe fort, nur daß
ſie noch eifriger arbeitete und ſtrebte, auf der
Höhe zu bleiben.

Jm Pflugeiſen wurde es ſtill. Tante
Luiſe entſchloß ſich, dem Rufe einer Freundin
Folge zu leiſten und zu ihr zu ziehen. Sie
hatte vor Jahresfriſt den Mann verloren und
fürchtete das Alleinſein. Auch Erna ging.

Seit Roſemarie ſelber den Auftritt in der
„Stadt Hamburg“ erzählt, graute ihr vor
der einſt ſo bewunderken Tante. Jm ſtillen
fand ſie, Mary habe recht, ſie hart und kalt
zu nennen Jhr galten doch nur die toten
Sebald.

Als das junge Mädchen ſah, daß im Hauſe
der Mutter keine befriedigende Tätigkeit
ihrer wartete, faßte ſie einen großen Ent
ſchluß. Sie ſchrieb an Mary und bot ihr
an, zu ihr zu kommen. Gemeinſam wollte
ſie mit ihr den kleinen Heinz erziehen und
ihr helfen, ſich das Leben neu einzurichten
Dankbar nahm Mary an; und beide reiſten,
bevor der Winter kam, in den ſonnigen Sü-
den, wo Mary Vergeſſenheit ſuchte und fand.

Bevor ſie ging, mußte ſie Feuchtwangen
verſprechen, beſtimmt übers Jahr Zurückzu
kehren.

„Sie dürfen ſich nicht auf Reiſen verlieren,
meine liebe, gnädige Frau,“ ſagte er. zu ihr.
„Was Jhnen vor allem nottut, iſt ein eigenes
Heim mit ſeinen Sorgen und Freuden, iſt
eine Stätte, wo Sie Arbeit finden. Geben
Sie ſich nie wieder Jhrem Hang zum Grü-
beln hin; er iſt gefährlich für Sie. Wenn
Sie erſt Frieden gefunden haben und ruhiger
geworden ſind, kehren Sie heim; ich helfe
Jhnen. Wir beide finden, was für Sie paßt.“

Wenn Frau Sebald in ſpäteren Jahren an
dieſe Stunde dachte, ſo wußte ſie nie, wie ſie
es über ſich gebracht, ſo ohne Dank fortzu
gehen. Später vergaß ſie den Dank nicht
mehr. Sie ſchuldete Feuchtwangen mehr als
ihr leibliches Leben; ſie dankte ihm, daß ſie
noch atmete in Willensfreiheit und Licht.

Mit neu gewonnenem Mut und friſchen
Kräften verlebte ſie mit der Freundin einen
ſchönen Winter an den Ufern des Gardaſees.
Unter der warmen Sonne leuchteten die Augen
ihres Kindes, das prächtig gedieh. Auch ſie
verwand ihren Verluſt und wandte ſich dem
Leben zu. Als ſie nach Jahresfriſt in Gohlis
eintraf, ſtaunte der Profeſſor die ſchöne Frau
an. Sie war ihm fremd geworden und gefiel
ihm doch beſſer als je. Aus dem Kinde war
ein vollbewußtes, reifes Weib geworden, das
von der Höhe ſeiner Erfahrungen ruhevoll ins
Leben blickte.
Durch Feuchtwangens Vermittlung fand
Frau Sebald in der Nähe von Leipzig ein
paſſendes Heim. Die ſchöne, in Schweizerſtil
erbaute Villa lag im geräumigen Garten, in
dem ſich der kleine Heinz nach Herzensluſt
umhertummelte, von Caeſar, ſeinem treuen
Wächter, behütet, wenn Tante Erna ihn nicht
beaufſichtigte.

Bisweilen unterbricht das Bübchen ſein
Spiel und ſchleicht durch die offene Veranda
tür zur Mami ins Zimmer. Sie ſitzt an ihrem
Schreibtiſch und ſieht nicht auf. Heinz iſt
allmählich ſo verſtändig geworden, daß er
ſchon weiß, jetzt ſtört man ſie nicht. Hinter
dem Seſſel ſtehend wartet er, bis ſie ſich um
ſieht, was ſelten lange dauert. Dann klettert
er am Stuhl hinauf und ſetzt ſich auf ihren
Schoß.

„Nur ein Augenblickchen, Mami“, bittet er;
und Mami gibt lächelnd nach. Das Augen
blickchen beſteht darin, daß der kleine Mann
ſeine ſchöne Mama herzhaft drückt und küßt,
was ſie ſich gern gefallen läßt.
Heute kommt das Bübchen nicht auf ſeine
Koſten; er ſieht durchs Fenſter und ſchreit
plötzlich auf: „Ein Mann, Mami, ein Mann!
Aber nicht der Onkel Profeſſor.“

Mary erkennt in dem Näherkommenden den
Boten der Verlagsanſtalt, dem ſie ihre erſte,
größere Arbeit vertraut. Ein Bild ihres
Lebens, mit ihrem Herzblut geſchrieben zu
Nutz und Frommen derer, die leiden, Zur
Warnung denen, die kalten Stein und leere
Form mehr lieben als holdes, warmes Leben.
Sie friert plötzlich im warmen Sonnenſchein.

Der Bote bringt die erſten Korrektur
bogen. Marh ſchickt ihren Jungen ſort und
vertieft ſich in die Arbeit.

(Schluß folgt.)
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Neueste (Doden
G W

Empire und Reform,
ie große Umwälzung in der Mode hat ſich in der Winterſaiſon
vollzogen und wird im Frühjahr nur gefeſtigt und weiter aus
geſtaltet werden. Endlich gehen einmal die Jdeale der ver

nünftig denkenden Frauen, die nicht die Sklaven ihrer Kleider ſein,
ſondern ſich darin wohl fühlen wollen, mit den Modeköniginnen an
der Seine zuſammen. Es wäre nur zu wünſchen daß dieſe Tracht,
die den gürtelloſen, über den eigentlichen Taillenſchluß hinaufreichenden
Rock als Grundzug hinſtellt, lange die Führung behalten möchte.
Wenn auch den Weſpentaillen ſchon lange jeder Anſpruch an moderne
Eleganz abhanden gekommen war, ſo gab es doch immer noch genug
verborgene Qual unter dem Zwange des die Taille umſpannenden
Gürtels. Nur geborene Sylphidengeſtalten kannten nicht die ver
ſchwiegenen Schmerzen, die ſich mit dem Begriff „Korſett“ vereinigten
Höllenqualen bedeuteten aber jene Stahl und Eiſenſtangen für die Kor
pulenten, die zu dem modernen Marterwerkzeug ihre Zuflücht nehmen

I. Pelexinenmantel für ältere Damen. (Siehe Schnitt I und Rückanſicht.) 2.
(Siehe Schnitt II und Rückanſicht.)

mußten. Dreimal wehe, wenn es ihnen nicht möglich war, wenigſtens
das Beſte zu kaufen, was eine mitfühlende Induſtrie in elaſtiſchem und
leichtem Material geſchaffen hatte. Billige Korſetts waren einfach
ſchrecklich. Wir wollen nicht hoffen, daß es Frauen gibt, die noch
heute in dieſen Stoßſeufzer einſtimmen müſſen. Jedenfalls gingen ſie
dann jeden Anſpruchs auf Mitleid verluſtig, da es ja doch in ihre
Hand gegeben iſt, das Marterwerkzeug ins alte Gerümpel zu werfen.
Die Reformbewegung hat manches Gute gezeitigt, das müſſen ihr auch
jene laſſen, die zur Fahne der launenhaften Eleganz und immer neu
erſtehenden Mode ſchwören, die uns von Weſten kommt: die Verachtung
des Korſetts einesteils und, wo man es durchaus nicht entbehren zu
können meint, ſeine Verbeſſerung. Das ſogenannte Reformleibchen kennt
keine Stangen, keine Mechanik. Es iſt je nach den Erforderniſſen aus
mehr oder minder kräftigem Waſchſtoff gearbeitet und höchſtens durch
eingenähte Schnur, die biegſam bleibt, gefeſtigt. Vervollkommnungen,
die man eigentlich Vereinfachungen nennen müßte, werden noch täglich
erdacht und von den Fabriken ausgeführt. Nichts hindert die Mode

dame, auch unter ihrem
von einem Pariſer Hauſe
gezeichneten Kleide das
deutſche Reformleibchen zu
tragen und dadurch den
böſeſten Vorwurf, den ihre
Widerſacher der franzöſi
ſchen Moderichtung ent
gegenbringen, hinfällig zu
machen. Ganz unbewußt
nehmen auch unſere Re
formdamen manches Gute
und Schöne an, das jen
ſeits des Rheins erſonnen

Die nächſte Nummer
bringt Damen und
Kinder Moden ſowie
praktiſche Handarbeiten

O O
wurde, wenn es in ihre
Richtung paßt. Die Em-
piremode iſt ein Beweis
dafür. Freien wir uns
alſo des gegenwärtigen
verſöhnlichen Zuſtandes,
der die Parteien einig zu
ſammenführt. Da man
folglich von Umwälzungen
in der Frühjahrsmode
nicht ſprechen will und
glücklicherweiſe auch noch
nicht kann, ſo wollen wir
nur einiger Züge gedenken,
die das Bild abwechſlungs
reicher geſtalten. Der
weiße und ſchwarze Tüll,
der hauptſächlich für die
enganliegenden Aermel und
der dazu gehörigen Aus
füllung des Taillenaus
ſchnittes diente, nachdem
er in ſchmale Säume ge
näht wurde, hat nun auch
ſeine Zeit gehabt. Die
neueſte Mode verlangt
zwar häufig einen leich
teren Stoff als den des
Kleides, aber immer einen
in derſelben Farbe.
Selbſt an den Aermeln der
Straßenkoſtüme ſind die
ſo ſchnell allgemein ge
wordenen, auf die Hand
fallenden Spitzen oder Mull
pliſſees abgekan. Das
Frühjahrskoſtüm ſoll auch
aus der faſt unbequemen
Enge erlöſt werden, und
durch eine Art Drapierung
der Geſtalt perſönlicher

Anzug mit kleinem Amhang für ältere Damen. und kleidſamer geſtaltet

werden. R. L.

Rackows Handels Lehranstalt a A Hagdeburg, Kaiserstr. 9899.
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heues De
I. Pelerinenmantel

für ältere Damen.
(Siehe Schnitt 1.)

e Das Material desW weit und loſe herabhängenden, doppel
reihig geknöpften Früh
jahrsmantels beſteht
aus dunkelblauem

Tuch. Den Hals um
ſchließt ein hoher Steh
umlegekragen, der eben

ſo wie die Mantel
vorderteile mit feinem

Leinenzwiſchenfutter
gearbeitet worden iſt.
An Stelle der fehlen
den Aermel vervoll
ſtändigt ihn eine weit
fallende Doppelpelerine.

Sämtliche Außen
ränder ſind durchſteppt.
Die Figuren 1-—5 be
zeichnen den Schnitt,
deſſen ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage
mit Beachtung des
Fadenlaufs zu ſchnei
den ſind. Fig. 1, 2
und Fig. 5, die wegen 5. Elegante Bluſe für Geſellſchaſten, table dihéte
Raummangelsverkürzt und dergl.
gezeichnet wurden, ſind
nach den angegebenen Maßen vor dem Zuſchneiden zu verlängern. Man
verbinde ſie an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben. Das
Barett aus Taffet und Samt garniert ſeitlich vorn eine große Stoff

roſette mit Pompons.
Zur Anfertigung des

Mantels gebraucht
man ungefähr 4 m
Tuch von 1,40 m
Breite.

2. Anzug mit klei
nem Umhang für ältere
Damen. (Siehe

Schnitt II.) Es iſt
dazu veilchenblaues

Tuch verarbeitet wor
den, Maſchinenſtickerei
in leichter Muſterung
verziert es. Das aus
Glockenrock und ein
facher Bluſe beſtehende

Kleid vervollſtändigt
der kürze Umhang,
deſſen kleiner, durch

Linienangabe be
zeichneter Weſten
einſatz aus weißem
Tuch mit Kurbel
ſtickerei beſteht.

Samt belegt in
ſchmaler Einſfaſſung
die Ränder, er er
gibt ferner den

leichtfaltigen
Gürtel. Mullpliſſee
als Abſchluß der engen Aer
mel. Den unter dem Kinn
gebundenen ſchwarzen Kapott Anusgeſchnittenes Geſ ſcha
hut garnieren ekrüfarbene für Damen mittleren Aters.

Spitzenmotive nd ein hoch Rſtehender St zußfedertuff.
Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Teile in doppel

ter Stofflage
wit Beachtung
des Faden

laufs und ver
längere vorher
nach den ange
gebenen Maßen
die verkürzt

gezeichneten

Rockbahnen.
Die einzelnen
Teile ſind an
den miteinan
der überein
ſtimmenden
Buchſtaben
zuſammen

zunähen. Zur
Anfertigung gebraucht man
ungefähr 5 mm Tuch von
1,40 m Breite und einen
weißen Tuchſtreifen von 45 cm Länge. 3. Direktoirekleid
mit Seitendrapierung für Nachmtktagebeſuche, Konzerte und

6. Keformhkleid mit fäckchenartiger Garnitur für funge dergl. Zu dem eleganten Kleide wurde altroſa indiſcher
4. Weißer Waſchunterrock für Damen. Damen. (Rückanſicht.) Kaſchmir verarbeitet. Das geſchlitzte, drapierte Ueberkleid läßt

z 3. Direktoirekleid mit Sritendrapiernng
für Nüchmittagsbeſuche, Konzerte und dergl.

Aermeln für Damen



lichkeit und Geſchmack. Die dunkle zackenartige
Garnierung beſteht aus ſchwarzem Atlas, ebenſo
die Knöpfe. Altroſa Seidenſchnur vervollſtändigt
den Beſatz. Großer ſchwarzer Atlashut mit Strauß
federnausputz.

4. Weißer Waſchunterrock für Damen. Er
iſt aus feinem Schirting gearbeitet worden. Den
breiten Anſatzvolant durchqueren zwei geſtickte
Zwiſchenſätze. Darunter ein breiter, in der oberen
Hälfte fein pliſſierter Stickereivolant.

10.
Stehkragen mit kurzem
Jabot aus Mull und

Spihen.

einen Stoffteil durch
blicken, d er dem falſchen

Rock an der Seite auf
gearbeitet wurde. Wird
das Kleid ohne einen
ſolchen hergeſtellt, ſo
kann man dieſen Stoff
teil auch unter der
Drapierung feſtnähen.
Eigenartig und ſehr
elegant wirkt das

obere Arrangement,
Der Einſatz beſteht aus
altroſa Chiffon, der
in Fältchen abgenäht
wurde; darauf ſind die
Muſter eines ſeidenen
indiſchen Taſchentuches
appliziert. Die Arbeit
erfordert viel Geſchick

12. Kopf und Taillenſchmuck für Maskenkoſtüm Sommer
für Damen zwiſthen 20 und 30 Jahren.

6. Reformkleid mit jäckchenartiger Garnitur
ür junge Damen. Es wurde aus hellmode
farbenem weichen Tuche angefertigt. Der über
den Taillenſchluß hinaufreichende Rock iſt dem
Futterleibchen angearbeitet. Darüber legen ſich
die jäckchenartigen Teile, die mit brauneni Samt
band, Samtknöpfen und Paſſementerie verziert
wurden. Den Ausſchnitt füllt ein Einſatz mit
hohem, hinten ſchließendeim Stehkragen aus

es Geſſlſchafts- oder Hochzeitskleid
ren Aters. (Siehe Schnitt IV

d Rückanſicht.)

I. Reformkleid mit Sontache und Knopf
beſatz für Rachmittagsbeſuche. (Rückanſicht.)

5. Elegaute Bluſe
für Geſellſchaſten,

table d höte und

dergl. Weiße leichte eSeide, Valenciennes See V S e eund Gipüreſpitzen ſind See J ſg Reformbeinkleiddazu verarbeites worden. e S für mittelſtarkeAus Valenciennesſpitze iſt V e Damen. (Sieheder viereckige Sattel mit e n e Schnitt V.)hohem Stehkrägen zu eſammengeſetzt worden. Ein e weißem SpitzenSpitzenmotiv begrenzt ihn e ſtoff, der hzwiſchen den an beiden e e ſichtig bleibt. DieSeiten über die Schultern i V m langen engen Aergelegten doppelten Patten v V mel ſind in derS keilen mit Grelotenden i h e unteren Hälfte intenmit w
Dame

aus Gipüreſpitze. Da e d 7 ſchmale Bieſen gerunter iſt die Bluſe leicht Voee e näht worden. Uebereingereiht. Gruppenbiſen S dem Ellbogen bektoirekleid an den Jnnennähten der grenzt einezerte und langen, mit Spitzenvolonts Hemd mit breiter Paſſe und Aermeln für ſtärkere Damen. (Stehe Schnitt VIII.) Bandſpange
indiſcher 9. Kachtfacke mit Amlegekragen abſchließenden engen Aer Taghemd mit Sattelbeſatz für mittelſtarke Damen. (Siehe Schnitt und Paſſemen
rkleid läßt für Damen. mel. Halsrüſche. Taghemd mit Sänmchen und Pattenbeſatz für mittelſtarke Damen. (Siehe Schnitt terie den glatten

y
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Praktiſche Handarbeiten.
Teil. Seitliche Bandroſette mit Ouaſtenende. Große Toque mit Pelzrand und
Samtdraperie.

7. Ausgeſchnittenes Geſellſchaftz- oder Hochzeitskleid für Damen
mittleren Alters. (Siehe Schnitt IV.) Weiche ſchwarze Chiffonſeide bildet
das Material des Kleides, das mit Samt, Samtband und geſtiuten Motiven
beſetzt wurde. Der glockenförmige, ſchleppende Rock iſt einem leichten Futterrocke
loſe aufgearbeitet. An der drapierten Taille ſind nur einzelne Motive und
ſchmales Samtband angebracht worden. Das Draperieteil legt ſich über Rücken
und Schultern und tritt vorn gekreuzt übereinander. Um den runden Ausſchnitt
des Leibchens iſt ein Beſatzteil aus weißem Spitzenſtoff mit Chiffonunterlage
angebracht worden. Es dient auch für kleine Ueberärmel. Das vordere Einſatz
teil wird ſeitlich
unter der Dra-

gruppe über dem Stickereiabſchluß
des glatten Aermels, Fig. 45—49,
ſind die den Schnitt bezeichnenden
Teile. Sie werden ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs geſchnitten. Man
gebraucht zu ihrer Anfertigung etwa

m Schirting und knapp 3 m
Stickerei.

10. Stehkragen mit kurzem Jabot
aus Mull und Spitzen. Der in

dichte Falten gelegte

Kragen wird oben
von einer Doppelperie auf das

Futter gehakt.
Die kurze

Taille wird
über dem Rocke
getragen. Ein
zelne Quaſten
gehänge über
dem Spitzenteil
der Aermel. Die
den Schnitt be

zeichnenden

Teile, Fig. 25
bis 34, ſchneide
man in doppel 17. Wandbrett in Kerbſchnitt.
ter Stofflage
mit Beachtung
desFadenlaufs.
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19. Namenszug B. B in Kreuzſtich 18. 8eſenhülle in Häkelarbeit. (Seſchreibung auf dem

für Hauswäſche. Schnittmuſterbogen dieſer Unmmer.)

rüſche aus Spitze
begrenzt. Seiden
band mit kleiner
Schleife bedeckt den

unteren Rand.
Pliſſierter Batiſt
undSpitzenabſchluß
iſt als kurzes Jabot
arrangiert.

11. Reformkleid
mit Soutache und

S Knopfbeſatz fürNachmittag
(Siehe Teil der naturgroßen Ausführnng und 8eſchreibung auf dem beſuche. (Siehe

Schnittmuſterbogen dieſer AUummer.)
S

S

Se C J

t

a e

e S e 24. Namenszug B M für Hansmäſche.

S 5

S

Schnitt III.) An dem eleganten Kleide iſt
mittelgraues Tuch reich mit Soutache verzierte
worden. Schwarzes Taffetband und ein grauer
Chiffoneinſatz und Knöpfe vervollſtändigen die

Den Garnitur. Dem über den Taillenſchluß herauf

e

reichenden fünfbahnigen Rock, welcher an das
ß entſprechend verkürzte Futterleibchen feſt anzu
nähen iſt, ſind an der Seitennaht bezogene
Taffetknöpfe mit Seidenſchnurſchlingen angebracht

worden. Lang heruntergeſetztes Taffetband bildet

8. Nachtjacke mit weiten Aermeln
für Damen. (Siehe Schnitt
VI.) Die aus weißem Schirting an
gefertigte Nachtjacke iſt reich mit
Stickerei garniert worden. Dieſe
bildet den Ab ſchluß der mit Quer
ſäumchen verzierten weiten Aermel,
ſie bedeckt ferner den ſchmalen Steh
kragen und die Vorderränder. Zwei
Seidenbandſchleifen garnieren den
Schluß. Die Vorderteile ſind oben
in Säumchengruppen geſteppt. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden
Figuren in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Zur 25. Namenszug P R
Anfertigung gebraucht man 22 m für Taſchentücher und
Schirting und reichlich 3 m Stickerei. Tiſchwäſche.

9. Nachtjacke mit Umlegekragen
für Damen. (Siehe Schnitt VII.) Sie iſt aus weißem
Schirting gearbeitet worden. Stickerei und gewebte Börtchen
verzieren ſie. Die Vorderteile ſind an beiden Seiten der ge
Inöpften Mittelfalte in Säumchen genäht. Eine Säumchen

26. Namenszug G M für feine
Wäſchegegenſtände.

den Abſchluß des Randes. Der Leibchenoberſtoff
20—23. Namenszug E K in verſchiedenen Größen und Ausführungen iſt viereckig ausgeſchnitten mit Soutacheknöpfen

für eine Brautansſtattung. und einer breiten Taffetſchleife mit Schnallen
riegel verziert. Die quer
herüber in dichte Säumchen
genähten, engen langen Aer
mel unterbricht am Oberarm
eine Soutacheborte, ein Sou

tachemotiv ſchließt ihn unten
ab. Großer Taſchenmuff und
Randbeſatz des barettartigen
großen Hutes aus weißem Fell.
Samt bildet den loſen Kopf
des Hutes. Zwei große Feder
poſen. Man ſchneidet die den
Schnitt bezeichnenden Figuren
15-—24 in doppelter Stofflage

Namenszug G P für Taſchentücher mit Beachtung des Faden
und feine Wäſchegegenſtände. laufes. Vorher verlängere

man die Rockhahnen nach den
angegebenen Maßen und verbinde die einzelnen Teile an den
miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr 5- 5 m Tuch von 1,20 m Breite
und m Chiffon

(Fortſetzung der Beſchreibungen auf dem Schnittmuſterbogen.)



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 9

Junges Mädchen mit Lämmchen.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagfeite.)
Wem die Eigenart des franzöſiſchen

Malers Jean Baptiſte Greuze
(1725- 1805) bekannt iſt, der wird
auch in unſerem heutigen Bilde den
Pinſel des Meiſters wieder erkennen.
Bieten doch gerade ſeine Darſtellungen
junger Mädchen mit ihrer liebens
würdig naiven, wenn auch etwas
koketten Haltung faſt alle etwas Ge
meinſames, Charakteriſtiſches. Die
Motive zu ſeinen beſten Bildern ſind
dem häuslichen Leben der mittleren
und unteren Klaſſen der franzöſiſchen
Geſellſchaft entnommen. Greitze darf
als einer der Bahnbrecher der realiſti
ſchen Genremalerei gelten. Eine An
zahl ſeiner Bilder befinden ſich im
Louvre zu Paris, von denen „Des
Vaters Fluch“ und das Gegenſtück da
zu: der reuevoll zurückkehrende Sohn,
ſowie der zerbrochene Krug und das
Milchmädchen faſt allgemein bekanntſind.
Das Berliner Muſeum beſitzt eines
der anziehendſten Bilder des Künſtlers:
ein kleines Mädchen mit einem ſchwarzen
Tuch um die Schultern, die Dresdner
Galerie den aus der Bibel vorleſenden
Hausvater.

e
e

Der Varſch, ein ſchmackhafter
Süßwaſſerfiſch. Ein billiger und
dabei ſehr wohlſchmeckender Süßwaſſer
ſiſch iſt der Barſch auch Bars genannt.
Plattdeutſch heißt er Bors und alle
Reuter Liebhaber werden ſich daran er
innern, wie Bräſig in ſtiller Morgen
frühe ausgeht, um zu probieren „wes
der Bors nich beißt“. Wenn er auch
manchmal Mißerfolge zu verzeichnen
hat, kommt er doch im allgemeinen
befriedigt von ſolchen Exkurſionen zu
rück. Unſre heimiſchen Flüſſe wimmeln
von Barſchen, die übrigens auch in
allen Teichen und Seen vorkommen
Es gibt zwei Arten von Barſchen,
den gewöhnlichen und den Kaulbarſch.
Dieſe beiden Fiſche ſind in der Form

aber kaum im Geſchmack unter
ſchieden. Der Barſch wird 20—35 cm
lang und hat 2 Rückenfloſſen, deren
vordere mit ſehr ſcharfen Stacheln ver
ſehen iſt. Seine Oberſeite iſt grünlich
gelb, die Unterſeite weiß. Vom Rücken
aus ziehen ſich nach unten herab
laufende ſchwärzliche Querſtreifen. Die
Floſſen ſind rok, und die Rückenfloſſe
grau. Der Kaulbarſch wird nur
80 em lang. Er iſt oben braun bis

S

olivengrün und zeigt ſtatt der Streifen
Flecken. Seine Rückenfloſſe iſt mit
noch ſpitzeren und ſchärferen Stacheln
verſehen, wie die des Barſches. Um
vor empfindlichen Verwundungen ge
ſchützt zu ſein, ſchneidet die Köchin
dieſe Rückenfloſſe mit recht ſcharfem
Meſſer ab, bevor ſie an die ſonſtige
Zubereitung des Fiſches geht. Der
Barſch wie der Kaulbarſch haben ihre
Laichzeit im April und Mai und
ſchmecken dann ein wenig fader. Sonſt
können ſie das ganze Jahr hindurch
gegeſſen werden. Jhr Fleiſch hat einen
ſehr angenehmen Geſchmack, gilt auch
für ſehr geſund.

Barſch gebacken: Er wird nach
dem Schuppen tüchtig in Mehl ge
wälzt, das mit Salz und Pfeffer ver
miſcht wurde. Soll das Mehl be
ſonders gut anhaften, ſo kann man
kleine Einſchnitte in den Fiſch machen.
Dann backt man die Barſche in mög
lichſt großen Omeletten Tiegeln in
ſteigender Butter kroß und braun,
wobei man ſie einige Male wenden
muß. Sie können auch, nachdem man

ſie in Ei und Semmel paniert, oder
in Eierkuchenteig getaucht hatte, in
Schweinefett oder Provenceröl ſchwim
mend ausgebacken werden. Jedenfalls
ſind ſie mit Salzkartoffeln und einer
friſchen Zitrone ein ſehr gutes und
völlig ausreichendes Mittagseſſen.
Größere Barſche (in manchen Gegenden

heißen ſie Perſchen nach ihrem fran
zöſiſchen Namen „Perche“) werden
blau gekocht, oder nach dem Ab
ſchuppen geſpickt und gebraten, wie
Hechte. Sehr oft reicht man die Barſche
in Sauce. Man kocht ſie in Salzwaffer,
mit Gewürz halb gar, bereitet dann
eine Butter, Zitronen, oder holländiſche
Sautce, tut grüne Peterſilie recht fein
gehackt daran und macht in dieſer
Sauce die Fiſche vollends gar. Jn
Frankreich kocht man ſie hierzu mit
viel Wurzelwerk und Zwiebeln halb
gar und zieht ihnen, bevor man ſie in
die Sauce tut, die Haut ab, entfernt
auch Kiemen und Floſſen. Man darf
ſie in dieſen Falle aber nur ganz
kurze Zeit in der Sauce laffen, da
ſie ſonſt zerfallen würden.

Zu Barſch mit Klößen läßt man
die Fiſche nur 10 Minuten kochen, gibt
dann ein großes Stück Butter in die
recht kurz gehaltene Brühe, in der man
etwas Weizenmehl verknetet hatte, quirkt
noch eine Taſſe voll dicker ſüßer Sahne
hinzu und richtet nach einmaligem Auf
kochen mit vorher bereiteten Semmel
klößen an. Auf holländiſche Art
kocht man die Barſche in Waſſer, in
dem man ein Stück Butter und eine
Anzahl ganz kleiner Peterſilien
Wurzeln mit ihrem grünen Schopfe
hat weich kochen laſſen. Wenn der
Fiſch weich iſt, wird er zuſammen mit
den PeterſilienWurzeln aängerichtet, die

2

Magdeburg
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mit ihrem Grün zierlich aus den Fiſch
ſtücken herausſchauen. Dann ſeiht man
das Kochwaſſer durch ünd bereitet
damit eine ſogenannte holländiſche
Sauce. Das beſte Rezept dazu iſt
folgendes 125 g. Butter rührt manzu Sahne, fügt Z friſche Eidotter, 3
Eßlöffek voll Mehl und ein Glas
Weißwein hinzu, und rührt alles glatt.
Erſt, wenn dies geſchehen iſt, ſtellt
man eine flache Kaſſerölle mit der Sauce
aufs Feuer und gießt nach und nach
etwas e durchgeſiebtes Kochwaſſer
von den Barſchen hinzu. Wenn die
Sauce unter fortgeſetztem Rühren dick
geworden iſt, nimmt man ſie ſofort
vom Feuer, ſchmeckt ſie mit einigen
Tropfen Maggis Würze, Zitronenſaft
und einem Stück Butter ab, und bringt
ſie ſofort zu Tiſch. Barſche laſſen ſich
beſonders gut ähnlich wie Bratheringe
bereiten, ſchmecken aber bedeutend feiner.
Wenn der Fiſchhändler eine gute An
zahl lebender Barſche gebracht hat,
gehen wir ſofort an deren Zubereitung.
Sind die Fiſche in ſachgemäßer Weiſe und
vhne jede Quälerei getötet, ſo ſchuppt man

ſie vermittelſt eines Meſſers oder um
gekehrten Reibeiſens und kerbt ſie auf
beiden Seiten ein, um ſie dann einige
Stunden lang eingeſalzen liegen zu
laſſen. Dann trocknet man ſie mit
reinen Tüchern gut ab und backt ſie
in Butter oder Oel, nehme ſich aber
wohl in Acht, daß man ſie dabei nicht
zerreiße. Dann legt man ſie mit
Pfeffer, Lorbeerblatt, etwas Oel und
ſtarkem Eſſig in Tönnchen oder Stein
töpfe. Wenn man ſie verſpeiſen will,
bringt man ſie mit ihrem Saft zu
zu Tiſch. Sollte dieſer noch zu mild
ſein, ſo kann man noch etwas friſchen
Eſſig und einige Tropfen Oel darüber
tun. Die Fiſche halten ſich auf dieſe
Weiſe ſehr gut. L. v. BülowPrittwitz.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Bouillonſippe mit Reis.

Rindfleiſch mit Meerrettichſauce
und Kartoffeln. Reiskuchen mit
Himbeerſaft.

Montag: Grünkernſuppe. Brauner
Kohl mit Schweinsohren und Brat
kartoffeln.

Dienstag: Kirſch- oder Apfelſaftſuppe.
Braune Steckrüben mit deutſchen

Beefſteaks.
Mittwoch: Haferſuppe. Weißtohl

mit Hammelfleiſch.
Donnerstag: Suppe von Erbswurſt.

Freitag: Kartoffelſuppe mit Maggi.
Graupen und Zwetſchen mit Würſt
chen.

Sonnabend Brotſ e Makka
roni mit Käſe. Bratkartoffeln
und gebratene Leber.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Einlaufſuppe. Kapaun-

braten mit Sellerieſalat. Kar
toffeln und Kompott. AApfel
ſinenBriquets.

Montag Grießſuppe. Seefiſch
mit brauner Butter und Senf.
?Jriſhſtew.

Dienstag Kümmelſuppe. Ge
bratene Schweinslendchen mit grünen
Bohnen. Apfelreis.

Mittwoch: Gemüſeſuppe. Frikaſſee
von Kalbfleiſch mit Blumenkohl und
abgerührten Semmelklößchen.
*Weincreme.

Donnerstag: Legierte Suppe.
Pökelfleiſch, Erbſen und Sauerkraut.

Bratäpfel.

Freitag (egetariſch): Weinſuppe.
Spinaät mit Spiegelei. Rot

kraut mit Kartoffelbällchen.
HeidePlinſe mit Kompott.

Zitronenflammerie.

Sonnabend: Reisſuppe. Preußiſche
Klopſe mit Kartoffeln und roten
Rüben. Arme Ritter mit
Pflaumſauce.

Apelſinen Briquets: Man
ſchäle 6 Apfelſinen rein ab und ent
ferne beſonders die weiße Haut, teile
jede in 6 Teile und laſſe ſie mit ge
ſiebtem Zucker ſtark überſtreut, eine
Stunde lang ſtehen, worauf man ſie
abtropfen läßt, in Backteig taucht, ſo
daß ſie ganz umhüllt ſind und aus
heißem Schmalz lichtbraun ausbäckt.
Zu dem Backteig verrührt man 4 Eß
löffel Mehl mit 4 Eßlöffel Bier, 2 Eß
löffel feinem Oel, etwas Salz und
2 zu Schnee geſchlagenen Eiweiß. Nach
dem Backen gibt man ſie zum Ent
fetten auf weißes Fließpapier, be
ſtäubt ſie reichlich mit Zucker und gibt
ſie heiß zu Tiſch.

Jriſh-ſtew. 1 kg Hammeffleiſch
wird in Stücke geſchniiten und mit
Pfeffer und Salz gewürzt. Hierauf
ſchält man etwa 15 große Kartoffeln,
ſchneidet ſie in Viertel, legt eine dicke
Schicht davon in eine mäßig große Kaſſe
rolle, bedeckt ſie mit Fleiſch, das man mit
klein geſchnittenen Rüben und Möhren

Fleiſch, Pfeffer und Salz nebſt anderen
Gemüſen fort, bis die Kaſſerolle gefüllt
iſt, deren oberſte Lage wieder aus
Kartoffeln beſteht. Nun gießt man
El Waſſer zu, deckt einen feſt ſchließen
den Deckel darüber und läßt alles
langſam 2 Stunde dämpfen, wobei
man nur zuweilen die Kaſſerolle etwas
umſchüttelt, damit das Gemüſe nicht
anbrennen kann.

*Weinecreme. Dazu kann die
ſparſame Hausfrau Weinreſte verwenden.

1Wein, wird mit 4 Eidotter, I Löff el
Mehl, der abgeriebenen Schale einer
halben Zitroneund 1258 Zucker über dem
Feuer zu eiüer dickſchaumigen Ereme
abgerührt, dann ſchlägt man die 4 Ei
weiße zu einem ſteifen Schnee, ver
miſcht ihn leicht mit der heißen Ereme,
richtet dieſelbe in einer Glasſchale an,
läßt ſie erkalten und garniert ſie beim
Auftragen mit Makronen.

*Kartoffelbällchen. Etwa 1kg
weich gekochte mehlige Kartoffeln werden
geſchält, zerſtampft und 70 g friſche
Butter, etwas Salz, 2 Eier, einige
Löffel warme Milch und ein wenig
geriebene Muskatnuß darunter gemiſcht,
runde Kugeln von der Größe einer
Walnuß daraus geformt und dieſe mit
Ei beſtrichen, in geriebener Semmel
umwendet und in Butter braun ge
backen.

HeidePlinſe. 250 8 Heide
mehl, 250 g Weizenmehl rührt man in
11 lauwarme Milch, die man nach
und nach hinzugießt, miſcht 2 Eier, ein
wenig Salz, 3 Löffel Zucker, etwas
kleine Roſinen und fein geſtoßene
Mandeln hinzu. Dann erhitze man
eine Eierkuchenpfanne mit etwas ODel,
gibt einige Löffel voll von dem Teige
darauf, ſo daß es ein dünner Kuchen
wird und läßt ihn auf beiden Seiten
ſchön hellbraun werden.

Zur Bekämpfung der Bleichſucht
iſt öſteres und tiefes, mit Bewußtſein aus
geführtes Atemholen in ſriſcher Luft un
bedingt nötig. Wie der „Hausdoktor,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe“, in ſeiner neueſten Nummer
(995) ſchreibt, entwickelt der Sauerſtoff, der
auf dieſe Weiſe ins Jnnere des Organis
mus geleitet wird und nun die Adern
durchrieſelt einen lebhaften Umſatzprozeß.
öffnet die Kauäle nach der Haut und läßt
in dieſe wieder allmählich das bislang nach
dem Jnnern hin zurück et etene Blut fließen.
i man nun dieſen allgewaltigen,
im Organismus aufräumenden Faktor der

kraft in Bewegung geſetzt die Atmung
durch Lunge und Haut, die ſich gegenſeitig
ergänzen. Nicht lange dauert es, da röten
ſich die Wangen und weiſt die ganze Haut
ein beſſeres Kolorit auf. Kommt dazu
nun auch noch eine Nahrung, welche die
Verdauung nicht zu ſehr in Anſpruch
nimmt und doch die dem Blute der Bleich
ſüchtigen fehlenden organiſchen Beſtandteile
wie: Kali, Natron, Kak, Eiſen uſw. ent
hält, ſo muß eine Beſſerung eintreten.
Solche Nährmittel ſind aber Milch, Obſt,
ſowie die meiſten Gemüſe, befonders
Spinate und Salate. Wer Näheres
hierüber wiſſen will, abonniere auf den
„Hausdoktor der wöchentlich erſcheint
und durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten für 1 vierteljährlich bezogen
werden kann.

Raätsel Ecke
Auflöſung

der Knackmandel 149

Vaſe Haſe Naſe.
Preiſe empfingen

Anne Kuhlig, Saalfeld a. S., am
Saaltor.

Frieda Zeißler, MagdeburgNeuſtadt,
Salzwedeler Str. 3. t

Karl Ranft, Apolda, Schützengäßchen 6.

Karl Sorg, Suhl i, Thür. Judith
ſtraße 63.

Der betreffende Preis ſteht dein Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeiguttg
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Allewvlei.
Küchenfee nennen wir die Beherrſcherkn

der Kochtöpfe, und feenhaft iſt es gewiß, wenn
ſie aus einem Stilck gekochten Rindflekſches,aus dem ſchon Fleiſchbrühe hergeſtellt wurde
noch einen ſaftigen, aromatiſchen Braten
hervorzaubert. Erklären können avfr uns das
Knunſtſtück nur damit, daß ſie M. Schmetßers
SaucenWürfel verwendet, denn wenn das
gekochte Fleiſch leicht in etwas Fett an
gebraten, mit einem zerdrückten, in heißem
Waſſer glatt gerührten Schmeißerwürfel über
goſſen ünd darin gar geſchmort wird, iſt es
von einem friſchen Braten, und zwar einem
trefflich geratenen, kaum zu unterſcheiden.
Der Würfel 10 für eine Sauce zu 3 bis
4 Pfund Fleiſch ausreichend.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Kartoffelſalat und gebratene überſtreut und fährt auf dieſe Art mit |Lebensluſt durch Anregung der Hauttätig Magdeburg, Helmholtzſtraße d
ab wechſelnden Schichten Kartoffeln keit, ſo hat man bald eine doppelte Heil (Eing. Weberſtraße).

ehens würdigkeiten 0000000000000000900909 S Fanla H r g m
ä

unck Vergnügungen.
Ew fur t

Der Dom,
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60

Städtisches Bildermuseum,
Anger- 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geötfnet von 11 Uhr,
Mittwoch auch von 224 Uhr.

Stäclktische Altertümer und
ethnographische SammlungHospita- platz 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. So ntags von II--4 Uhr
unentgeltl ch.

Sammlung des Thüringer-Wwald-Vereins, Miechaclisstr. 39. Be-
sichtizung Sonntags von II Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinnes
rungen, Aügustinerstrasse 50. Geöffnet
Sonntags von II Uhr unentgeltliech,

Denkmäler. Das Litherdenkmal,
der Monuentalbrimnen (am Anger), das
Kiiegerdenkmal m Hirsehgarten), das
Reiterstandi la Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplaiz).Das Reichart- Denk mat Gar den
Pförtchen- An agen), der Hermannsbrunnen
(ain Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich- Wahhelm-Platz), Kriegerdenkmaul,
Kiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm In
Steiger).-

Stadt Theater, Theaterstrasse 1,
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Reichshallen Theater, Dal-bergsweg 1.
Städtische Volksbipliothek

und Lesehalle, im Hause „Zum Steck-
fiscu“, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7-9 Uhr, abends und Sonn-
tags 11 1. Uhr.

am Friedrich-Wilhelm-.

Bielefelder Leinen- u. Wäsohe-

Versandhaus, Inh. Paul Hertel,

Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt Biüeſefelder Leinen
um Haihblieinen. Tiſchwäſche
in hervorragend ſchönen Muſteru.

Settwäſche jeder Art. [2119
Alle zur Waſche Anfertigung ge

bräuchlichen Stoffe und Stickereien,
ſowie Herren und Damen Wäſche
Taſchentücher in großer Zuwahl.
Sämmtliche Waren nur beſter Qualität.
Kein Ladengescnäft, daher
äußerſt billige Preiſe. Muſter auf
Wunſch umgehend. 5 h Rabatt.

e e

000000000

erangen die Br.
O Aug. Eppelsneim,

ehüre ar
Zwiekau i S

Zöpfe, Derücken, Anterlagen, alle
Haararbeiten billigſt beiVühein Hchlstöter,

e e 228. 1579

Tamarinchen
(mit Schokolade umhüllte, erfrisohende,
abführende Fruchtpastillen) sind das
angenshmste und wohlschmookendste

ne
F. Kinderu. Erwachsene
Schacht. (6 8t.) 80 Pf., einzeln 15 Pf.

in fast allen Apotheken
G

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenlen.

Ausſtattung für 1571Restaurateure und Private-

6

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienrichs Deutsehe Emulsion

geben. 1 VI. 2 Mk. 3. FI. 5,50

Bern MWienrieh,
Nur allein zu haben bei: [I60t

e

j Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto
a r. Münzstrasse 4, l.
net unter GarantieK. Buchhoiz, Hannover

Jto ern C. 2., Lavesstrasse 54.

2. st. H. -Kirchrode.

Die Konsenwen
von Frau V SUm Verwechſelungen zu vernteiden, iſt bei
der Beſtellung der Titel geugait anzugebeg

Für 1 Mark, eleg. gbd, 1,50 Mark
zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom
Deutschen Drucke. orlagshaus (0. in. b. ll.,

Berlin SW. 68.
Schönheit der Züſte,

üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Bus of Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cregam, ſondern täuſendfach
erprobtes Biſen Nähr
mittel, hergeſtellt. nach dem

e berühmten LügmaRezept.
Auerken nungen aus erſten

r Derrex Preis Mk. 2.25.
Diskreter Verſand. 1983

e Friedrichste.249.
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Auflösung der Preisauſ gabe in Nr. 241 der Sachs Thür. Mausfrau.
Auflöſung:

29. 50. Preis: Je ein Band Haushaltungs
Bibliothek.

Fr. M. Münchmeier, Magdeburg, Kirchſtr. 12, h. II.
Frau A. Prauſe, Cöthen i. Anh., Ringſtr. 141.
Helene Weißleder, Jlmenau, Lindenſtr. 12.
Elsbeth Göddecke, Braunſchweig, Lampeſtr. 10, III.
Olga Heinemann, Quedlinburg, Damm 3, II.
Frau Minna Klebe, Kiein Werther bei Groß Werther.
Ella Weber, MagdeburgNſt., Luiſenſtr. 9.
Fr. Martha Chreſtenſen, Erfurt, Andreasſtr. 44, II.
Heinrich Haas, Ouedlinburg, Neuendorf 25.
Erneſtine Leicht Köln a. Rh., Maybachſtr. 42.
Frau Emma Loof, Halberſtadt, Beaumontſtr. 3, pt.
Frau Gericke, Klein-Ottersleben b. Magdbg., Mag

deburgerſtraße 39.
Frau Berta Licht, Jlmenau i. Thür., Wieſenweg 34, I.
Auguſte Fricke, Braunſchweig, Madonnenweg 15, II.
M. Volmer, Nöſchenrode b. Wernigerode, Kaiſerſtr. 39.
Eliſabeth Breukſch, Wolfenbüttel, Nordſtraße 24a.
Frau Marie Bock, Tangermünde, Amt 1.
Marie Weißwaage, Zerbſt i. Anh Albertſtraße.
Frau Thereſe Dockhorn, Hettſtedt (Südharz), Hade

bornſtraße 102.
Frau Toni Dunſt, Gotha, Ohrdruferſtraße 7.
Frl. Emma Graf, Molmeck bei Hettſtedt, Hauptſtr. 58.
Rudolf Otto, Löderburg b. Staßfurt, Thieſtr. 28, p.
19. 28. Preis: Je ein ſpannender Roman
Frl. Marg. Kratzen ſtein, Oſchersleben, Spritbank.

I. „„Kommt ein Vogel geflogen
2. Wer will unter die Soldalents,

Frau Arntz, Aſchersleben, Waſſerplan 5b.
Anna Schultheis, Erfurt, Schillerſtraße 32.
Emil Stephan, Halle a. S., Ludwigſtr. 18, II.
Emma Katterfeld, Halle a. S., Talamtſtr. 3.
Frau Vogel, Magdeburg, Kaiſerſtr 51.
Oskar Camnitius, Halle a. S., Schmidſtr. 25, pt. r.
Frau Martha Reiniger, Halberſtadt, Roonſtr. 65, pt
Anna Stein, Erfurt, Winterfeldſtr. 2, ptr.
Max Wachsmuth, Halle a. S., Ackerſtr. 4, pt.
14. 18. Preis Je ein Band von Burchard,

„Häusliche Küche“.
Frau Hornung, Halberſtadt, Wernigeröderſtr. 9, II.
Eduard Eckardt, Halle a. S, Reilſtr. 102.
Frau Dora Fleck, Erfurt, Karthäuſerſtr. 16, I.
Frau Jda Friede, Magdeburg-Weſt., Gr. Dies

dorferſtraße 32, III.
Joſephine Ullrich, Saalfeld a. S., Kelzſtr. 22, J
9. 13. Preis: Je ein Gebrauchsgegenſtand

im Werte von 5 Mk.
Lina Wohlfahrt, Apolda, Friedhofſtr. 11, I.
Paul Lobedann, Rudolſtadt i. Thür. Gartenſtr. 5, I.
Guſtav Meyer, Magdeburg, Steinſtr. 12.
Lina Reinhardt, Magdeburg, Alte Markt 28, I.
Franz Zöpfgen, Maurer, Oſchersleben, Huyſtr. 13.

8. Preis Korbwaren im Werte von 10 M.
Guſtav Spiegel, Saalfeld a. S., Niedereköditz

gaſſe 2, II.

3. „Hopp, hopp, hopp, Aferdchen lauf Halopp*“,
4. „„Fuchs, du haſt die Hans geſtohlen.

7. Preis Böttcherwaren im Werte von 10 Mk.
Frau Schim pf, Leopoldshall Staßfürt, Eliſabeth

ſtraße 11, II.
6. Preis Schuhwaren nach Wahl im Werte

von 15 Mk.
Friedrich Schmidt, Halle a. S., Frieſenſtraße 8. II.
5. Preis: Photographien nach Wahl im

Werte von 15 Mk.
Frau E. Schütze, Magdeburg, Fürſtenufer 15,

Eingang Blumenthalſtraße.

4. Preis: Eine Germania-Badewanne im
Werte von 30 Mk.

Wilhelm Keſtner, Lemsdorf b. Magdebüurg, Otters
lebenerſtraße 4.

3. Preis: Damenjackett nach Maßz im Werte
von 40 Mk.

Ober-Poſtaſſiſtent Koch, MagdeburgWeſt.,
Spielgartenſtraße 43, I.
Eine Waſchmaſchine im Werte
von 50 Mk.

Frau Kapellmeiſter W. Krüger,
heienſtraße 9e, II.

1. Preis: Eine Nähmaſchine im Werte von
75 Mk.

Frau

2. Preis
Erfurt, Holz

Frida Behrens, Magdeburg, Neuſtädterſtr. 10.

S Zö g ſowie Unterlagen, auch vonp. 5 ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſcur, J

Magdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche.

S

Fehwenekerls

Erst isat ie Körperptlege der Brau

o anng Corset eingeschnürt und

De Corset
vor
graz se Figur. Für die Arbeit

M. 3.50 an durch

Magdeburg

bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

verünstaltet wird

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,

lichen Körperlichen Halt und wirklich

Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von A. 2.50, für Damen von

Siegfried Alterthum,

Hermann Klngenbern,

Schokoladen-, Zuckerwaren- und
Honigkuchenfabrik,
p e 5Magdeburg-Neustacdt,

Telephon 43714. [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schoßkoladen, Draline. Mar
zipan, gebr. 2Wandeln, Huſtenhilf,
Waffelbrüch, Erfriſchungs-Wonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

größeren Städten Deutſchlands.
Sn Magdeburg

Serlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63.
Halberſtädterſtr. Zeaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36.,
Arndtſtraße 17. Hohepforteſtr. 48,
Goetheſtraße 19, Agnetenſtraße 1.
Tübeckerſtraße 18, Schmidtſtr. 45/46.
Sudenburg: Helmholzſtr. 185 Halber

und den

[1816

ſtädterſtr. 51. Zuckau: Thiemſtraße-Stern Raffee
ein, ergiebig

und preiswert
Beweis:

rein
[2122

Das Urteil der Verbraucher.

Afund Mk. 0,85 bis 2,40
mit 5 o Rabatt.

Wilh. Schwenchbert,
Kaffeebrennerei Stern

Naydeburg, Alte Markt -18-19.

Man achte genau auf
die Fabrikmavrke

Meparatuvnen

Original-Viotoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik Mundlos Co. Magdeburg-N.,
Sind Fabrikate allerersten Rangev.

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend
Bee Nagdehurg, Alkmarkt 13Willy Zäge, gegenüber dem Kaiser di dern

werden schnellI
und gewissenhaft ausgeführt.

Ereatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenö! eto

Joſeph Sonnabend
Magdeburg Breiteweg 11. e

Grosses lage in 2106

Anaben-, MNädohen-

and Bachlisch-barderohe

in jeder Preislage.

Dei Bar zahlung 2 W
15rs

15 Pfennig
das Wort.

a Million
Nuflage.

Erſcheint in „Jürs Haus“ ind ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg Hannover Köln (Düſſeldorf), Leipzig,
Magdeburg (Balle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Serliner Fröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann-
Abteilung Kijnderfräulein J. und II. Klaſſe.

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Lamen- und Herren

teilu nderf kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Lonis Jahn,Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele, Greiz 160 167

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt

Geſundheitskehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine Und bürgerliche Küche tiſchſte

uſw. Abteilung Jungfern und Stuben Küch rmädchen Schneidern, Serbieren, Friſieren uſw. e e

Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus Garten Stellungen erhalten auch

z-Ertelplatten““, das ſchönſte und prak
Einmachen, Backen, Schneidern, Haändarbeften 4009 e en n n

Lüchenh Platte 75 bei drei Platten
Kurſe zwei bis zwölf Mongate. Proſpelt frei. e e Hackerſtratze, Ertelgeſellſchaft

für Patentverwertung. S (102

Paar im Gebrauch.
Hausfrau

Zimmerofen und

Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe, für
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 600

Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60 kaufe
E. Griß, Schönenbaäch in Baden

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
Damen. Anleitung gratis. Frau

M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4105
Gratisproben von Neocithin, Gutachten,

verlange man im eigenſten Intereſſe und
nur Neocithin in Apotheken und

Wiederverkäufer überall ge S iget

junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Srandmakeret. Katalog gratis. Otto
Kötzel, Niedernenſchönberg bei Olbernhan. ſ190

Rähret die Nerven mit Reocitthin!
kann allen Schwachen. Nervöſen, Energie

loſe und Kranken allen Rekonvaleſzelten,
insbefondere allen Frauen zugerufen werden.

(Tauſendfache Dankſchreiben

5 und Gutsbeſitzer bitte das
Buch über billigſte, rentabelſte Fütternng
umſonſt, gratis und franko zu verlangen von
Knochenmühlenfabrik Leubnitz-Nenoſtra, Sachſ.

135 Drogerten. Neveit hin. G. m. b. H.

Berlin SW. 61 f. tDie Neocithin-Rervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtäuden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Uerers

Stellenvermittler

Hamburg 11,

Walker
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Kleeß ver urbett beſtens bewährt. [i78.1
(58 Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite



e

ſeweihdekorationen. Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihſchilder, Go
Wweihreparaturen, Geweiharbeiten, Geweih
möbel, Geweihkronleuchter, Geweihkleider
halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihvilder
rahmen, Leuchterweibchen, Hirſchköpfe offerkeren
Weiſe Bitterlich, Ebersbach-Sachſenn. [124

Wahrheitsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Naturheilweiſe* gratis und franko.
Adreſſe PoHo“ Hamburg 283 genügt. [131

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)800 11.75,
250)850 16.50, 300)400 20. 00. Sämttliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Hochfeine Zutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerek Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [13

Klilchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck- und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

BeinZluminium-Kochgelchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co. Sundern t. W. Preis

liſte franko. [168Sparſame Familien ſparen bis 100
jährlich, wenn ſie ſich ihre Papierkragen (mit
Stoff überzogen), Stulpen und Vorhemden
ſelbſt. abwaſchbar machen (kinderleicht). Aus
führlichen Proſpekt gegen Retourmarke. Hoch
kohnender Nebcnerwerb für Damen und Herren.
Hanſen, Berlin, Zorndorferſtr. 36. [170

Lederputz à la Guttalin, an Güte, Glanz,
Schwärze unübertroffen. 3 Büchſen (Jnhalt
wie 36 20 Doſen), 4. franko gegen
Nachuahme. Probedoſe gegen 20 Lobende
Anerkennungen. Rudolf Bott, chem. Fabrik,

Duisburg. [4176

Kerbſchnitt-Zrbeiten werden ſauber,
ſchnell und billig ausgeführt. Beſtellungen
unter E. 111 hauptpoſtkägernd Gießen er

beten. [798Weichen, fetten SahnenKlmmelkäſe,
hochfeine Delikateſſe, 10 PfdKiſte 4,75
franko Nachnahme. Georg Kerſten, Friede

berg N. M. [210Helegenheitskauf! 100 Sprotten, 1 Rauch
aal, Stück extra delikaten Rauchlachs

40 Delikateßheringe und Bismarckheringe, zu
ſamnen 40! Je eine Doſe delikaten Brat-
hering, Rollmops und Hering in Gelee
T. Pfund Sardellenheringe Und delikate
Anſchovis, Fiſchkochbuch, 10 größte, ſchönſte
A-Fettheringe und friſchen Bückling, 13 Sorten
und zuſammen mit Verpackung nur 2,95.

Degener, Stwinemünde. [208
Seſtgedichte jeder Art werden angefertigt

von Frl. Marie Liebich, Schweidnitz, n
20Kirchſtr. 24.

Linſen gut kochend, 40 Pfund 5
verkauft Schwabe, Römhild. 1200

2ilitär? 600 blangeſtreifte, ſehr ſtarke
Hemden und Unterhoſen, a 1.25, bei 6 Stück
franko, blaue, große Schürzen, a 50 Drell
jacken und Hoſen, a 2.50. Garantie Zurück

nahme. E. Rabe, Celle. [201
Witwer 50 Jahre, mit erwachſenen

Kindern, Abſtinent, geſund, mehrfacher
Realitätenbeſitzer, ſucht paſſende Lebens
gefährtin. Vermögen erwünſcht, aber nicht
Bedingung. Ausführliche Auträge mit Bild
unter „Concordia 9091“ poſtlagernd Meran

(Tirol). [212Bauernſchlackwurſt, weich 1.20, ſchnitt
feſt T.35, Landleberwurſt, Fleiſchwurſt, Sülz
wurſt 0.95, gut geräuchert, Schweinckoteletten,
Kalbsbraten V. 85, frauko Nachnahme Stamm-
gut Zingraf, Wendiſchbuchholz. 1209

Hühner, garantiert beſte junge Leger,
g. 2 und verkäuflich. Wegner, Berlin,
Mariannenſtraße 34. [172

Auskünfte über Vermögens, Familien
verhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
kommen uſw. Ermittelungen in allen Ver
trauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.,
Auskimftet, BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 10.

Stlickereiſchablonen, moderne, 12 Stück
ſorkiert 2 Häudler geſucht. Löhrig,
Leipzig, Blücherſtraße. [157

Sartorius Zrutmaſchinen es gibt
nichts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender
Frachterſparnis Oſt und Norddentſchlands am
veſten von W. F. J. Angermann, NeuStettin I B. Proſpekte frei. Ratſchläge. [194

Heindentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebteicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Haushaltſchokolade, friſch rein, 6 Pfund
für 4,50 portofrek gegen Nachnahme oder
Voreinſendung. Karl Vahmann, Dresden-A. 3.

Damenbinden, vorzügliche Qualität,
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 83,50 Gürtel zu 35, 45, 65 5.
Reformhaus Engelhardt Mühs, Kiel Z. [207

Wacholderſaft, italieniſchen, reinſtes
Naturprodukt, wohlſchmeckend, durch Kneipp
blätter als ideales Blutreinigüngsmittel
empfohlen, verſendet als Spezialktät zu
Frühjahrskuren a Literflaſche 1.50
Breitkopfs Witwe, Ziegenhals, Schleſien. [206

eſtfäliſchen Schinken 120 5 Pfund,
Weſtfüäliſche Zervelatwurſt 130 Pfund, Weſt
fäliſche Plockiwurſt 110 Lfund, Zentrifügen
Süßrahm Butter in Klibel von 15 Pfund
110 Pfund unter Nachnahme. Chr. Fr. Prior
in Oldendorf bei Melle. [205

Hausſfrauen und Bräute ſollten ſofort
meine Proſpekte über Stopfopparate, Neu
heiten und praktiſche Frauenbücher umſonſt
und frei verlangen. Jeder findet etwas
Paſſendes. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55. [120

Ren? Kohlengnzünder „Feuerſtern“.
Kein Holz moehr! 386 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klenm, O. Reichenbach

(Vogtland). 180Jede Dame, welche meine Broſchüre über
Haarerſatz, Selbſtfriſieren, Haarpflege uſw.
nicht geleſen hat, ſchädtgt ſich ſelbſt. Erſpart
viet Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel über
flüſſig Mat wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Haarerſatz tauſchen
können Zu beziehen für 50 (in 5-Marken).
P. Dultz, Hamburg J, Valentinskamp 59.[1.5

Sewährken Rak, Kindern das Zahnen
auffallend zu erleichtern und Zahnkrämpie zu
Serhliten, gibt gegen 60 3(Marken) Schweſter
A. Görlitz, Gartenſtr. 4, II. Etage. [215
GHraphologiſche Kenntuiſſe, gewinnbringend

für Jedermann. Neue Methede. Gegen 1,10
franko. H. Friebe, Breslau, Hochſtr. 18.5213

Bole Hagre? Rezept zu Hausmittel, gegen
I. H. Friebe, Breslau, Hochſtr. 18. [214

Zeſter Kinderzwiebagt, 150 Stück 3
verſeundet frauko Nachnahme Schlömer, Daun.

Für Stellenſuchende! 86 Briefmarken
Photographien 1,20 fertigt nach jedem
eingeſandten Bild J. Badelt, Overiein (NRahe).

Sienenhonig, garantiert echt, 10 Pfund
doſe 8,20 franko. Tomforde, Lehrer,
Dberochtenhauſen, Selſingen (Bremen). [195

Damenbart. Nur bei Anwendung der
neuen amerikaniſchen Methode, ärztlich emp
fohlen, verſchwindet ſofort jeglicher un
erwünſchter Haarwuchs ſpur und ſchmerzlos
durch Abſterben der Wurzeln für immer.
Sicherer als Elektrolyſe! Selbſtanwendung.
Kein Riſiko, da Erfolg garantiert, ſonſt Geld
zurück. Preis 5. gegen Nachnahme. Herm.
Waguner, Köln-Riehl 143. [1u6
Zaueräpfel, feinſte, haltbar bis Pfingſten
Zentüer 12 Obſtbauverein Niefernheim

(Pfalz). [189Wäſcheſtickereien, deutſche und Schweizer
feſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Hemdpaſſen, Vetteinſätze, Taſcheutücher in
Mädagtraſtickeret. Wäſcheborten und Spitzen,
Alles bedeutend unter gewöhnlichen Laden
prekſen. Muſter ſofort mit Rückporto.
B. Waganer, Verſandhaus, Neuruppin s [211

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfeunnig.

Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftkes.

Angebote.
Geſt zum 15. Februar oder I. März 1909

zuverläſſige Stütze, die ſelbſtändig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, oder perfekte
Köchin mit Hausarbeit. Gehalt 30 monat
lich. Zeugniſſe an Frau Major von Lueders
dorf, Offenvurg, Baden 2858
Geſrht zum 1. April 1909 ein älteres

fleißiges Mädchen für Haus und Küche.
Frau Mandator Hildebrandt, Fallingboſtel,
Provinz Hannover. [2833
Suche zum 15. Februar zuverläſſiges freund

liches Kinderfräulein für 2 Knaben, 5
und 9 Jahren, für letzteren Beaufſichtigung
der Schülarbriten. Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabſchriften Frau Lewy, Berlin, Jas
munderſtr. 13, I. [2908

ffaltbar u. vollrahmig.
Dresden

condensirte

Suche für 1. März kinderkiebes, gebildetes
evangekiſches Fräulein, eventl. Kinder

gärtnerkn, erfahren im Haushalt, als Stütze,
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen, Photographie und Zeugnis
erbeten an Frau Emil Schmidt, Jdar a. Nahe.

Qunges Mädchen von 14 bis 16 Jahren
O findet zu ihrer weiteren Ausbildung in
einzelnen Unterrichtsfächern, Handarbeiten,
Klavierſpiel und Haushalt zum April freund
liche Aufnahme in einem Lehrerhauſe auf
dent Lande. Offerten erbitte unter P. H.
2920 an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.

Beſeres gewandtes, ſauberes Alleinmädchen
für Küche und Hausarbeit (nähen erwünſcht),

in kleinen ruhigen Haushalt zum 1. März ge
ſucht. Hohes Gehalt. Goldſchmidt, Steglitz.
Akäazienſtraße 2. 2899
Gunges Mädchen findet Gelegenheit, ſich im
V Kochen und Haushalt gründlich auszu
bilden, ohne gegenſeitige Vergütung. Selbiges
muß bereit ſein, alle Arbeit zufammen mit
der Hausfrau zu verrichten. Vollſtändiger
Familien Anſchluß. Frau Lehrer Pertſch,
Schnepfeuthal bei Friedrichroda in Thüring.

Geoht für ſofort oder bald evangeliſche
Kindergärtnerin oder energiſches Fräulein,

nicht unter 18 Jahr, zu Kindern von 5 und
3 Jahren. Gewünſcht iſt Uebernahme einiger
leichter Hansarbeit, Bügeln der Kinderwäſche
ſowie Kenntniſſe im Nähen. Gutes Gehalt
und freundliche Behandlung zugeſicherk. Frau
P. Weyermann, Dürken bei Krefeld. [2871

zin beſſeres evangeliſches Kindermädchen
wird zu drei Kindern fofort geſucht. Ge

halt 180 pro Jahr. E. Hahn, Schloßgut
Darſtadt, Poſt Gopiannsdorf a. M. [2880

Gebicht einfaches, zuverläſſiges, kinderliebes
Fräulein, tuchtig in Haushalt, Kochen,

Nähen uſw. Zeugniſſe, Gehaltsanſpriüche und
Photographie an Frau Apotheker P. Tox.E,
JdarOberſtein a. Nahe. [2 74

u pair. Gebildetes älteres Fräulein in
Beamtenfamilte mit 2 kleinen Töchtern

geſucht. Offerten unter F. H. 2882 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [2882
Geſicht per 1. April zu zwei Kindern und

Nuterſtützung tm Haushalt evangeliſches,
geſundes, junges Mädchen. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen an Frau Dr. Weynerowski,
Poſen, Hardenbergſtr. 1. [2887

eſſeres Dienſtmädchen, im Haushalt und
Kochen bewandert, ſofort oder ſpäter,

ſucht Frau Staatsanwalt Correll, Hof (Bayern),

Marienſtr. 59. 12d97
Quür einfach gehaltenen Haushalt nach geS ſunder ruhiger Stadt einfaches evangeliſches

Fräulein geſucht. Dieſelbe muß ſich mit der
Hausfran in alle vorkommenden Arveiten
teilen. Vollkommener Familtenanſchluß.
Offerten mit Geyaktsanſprüchen und möglichſt
Photographie ſind zu ſenden an Frau F. Kirtel,
Degel t. Mark, Spandauerſtr. 33. [2932

Sude zum 1. April tüchtiges älteres Allein
mädchen, Villa auf dem Lande, 3 Perſonen,

gute Behanotung, ſchönes Zimmer. Frau
Fabrikbeſitzer Fincke, NiederJugelheim a. Rh.

Sie zu Mitte März einfaches, gebildetes
Fränlein, evangeliſch, ohne gegenſeitige

Vergürung. Gelegenheit zur gründtichen Aus
bitdung in Haushalt und Kinderpflege-
Familienanſchluß. Dienſtmädchen vorhänden.
Frau Buchhändler Scheffel, Bad Kreuznach. [22

räftiges Mädchen für Haus, Garten und
Wäſche, ſucht zum 1. März oder April

einzeine Dame. Anfangsgehalt 18 monat
lich. Meldungen P. P. Adlershof b. Berlin,
KaiſerWitheliniſtr. 20. [2927
An pair! Jch ſuche zum 1. März ein junges

Mädchen aus beſſerer Familie, das jegliche
Hausagrbett übernimmt. Familtenanſchluß.
Frau Käthe Gieſſel, Magdeburg, Pappelallee2l.

Suche für meinen kleinen Haushalt ſauberes
geſundes, 17-20 jähriges, einfaches Mäd

chen bei guter Behaudiung. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbittet baldigſt Frau Max
Gregork, Elberfeld, Roſenbergerſtr. 62. [2905

patent-Offney

e Sortsetsung des „Million-Anseiger
Gelucht Mai für 8 jührigen Knaben einfache

gebildete evangeliſche Kindergärtnerin
oder Fräulein mit guter Schulbildung und
mehrjährigen Zeugnkſſen. Alter gegen 23
bis 26 Jahre Bedingung wirklich kinderlkeb,
freundlich, zuverläſſig, durchaus geſund. Mit
hilfe in allem Häuslichen, ſowie Erfahrung
im Bügeln, Nähen und Handarbeiten verlangt
Gute dauernde Stellung bei teilweiſe An
ſchluß. Waiſe bevorzugt. Angebote mit Bild,
Zeugnisabſchriften Und Gehaltsanſprüchen an
Frau Karl Schmitz, Elberfeld, Katernberger

ſtratze 78. [2900Geſcht für I. April ein zuverläſſtges
Mädchen zu drei Knaben, 5, 31 und
Jahr, welches Kinderwäſche und etwas

Hausarbeit mit beſorgt. Angebote mit Bild,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen an
Frau Hauptmann Humbert, Grottkau, Ober

ſchleſten. [2902
Suche zum 1. April bis zum 15. Oktober

für kleines Erholungsheim ein tüchtiges
Kochfräulein mit guten Zeugniſſen, ohne
Familienauſchluß. Fran Dr. Krüger, Belzig.

Bei kindertoſem beſſeren Ehepaar im. Vor
orte von Berlin findet junges Mädcheu,

auch Waiſe, gutes Heint, Erlernung des Haus
haltes uſw. ohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten unter F. H. 2909 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26. [2909
Suche zum 1. März oder ſpäter zuverläſſige

kinderliebe Stütze, welche ſelbſtändig
kochen kann, im Schneidern und Hausarbeit
erfahren iſt. Mädchen und Burſche vor
handen. Leichte Stellung. Gröpler, Spandau,

Streitſtr. 80. 12903
Geſit I. April tüchtige Stiltze, die gut

kocht, Hausarbeit mit Diener übernkmmnk.
Offerten unter F. H. 2911 än „Fürs Haus.
Berlin, Lindenſtraße 26, [2911

Geſuche.
Gunge, deutſche, katholiſche KindergärtnerkitV I. Klaſſe ſucht Stelle. Handarbeiten be
wandert, Ausland bevorzugt. Offerten zu
richten an Minna Brück, Düſſeldorf, Wiß

mannſtr. 32. [2833Sunge deutſchſprecheude Norwegerin ausV guter Familie ſucht Stellung in feinen
Hauſe, wo ſie das Kochen erlernen und auch
ſonſt der Hausfrau zur Hand gehen kann.
Voller Familienanſchluß, freie Reiſe und
etwas Taſchengeld erbeten. Gefällige Offerten
an Fräulein Gudrun Lowzow, Toſtedt
(Haunover). [2752
Fzebildetes junges Mädchen aus feiner

Familie ſucht bald Stellung nach Fraztk
reich oder Schweiz. Selbiges iſt erfahreit in
Haushalt und kann die Schülarbeiten der
Kinder beaufſichtigen, da im Franzöſiſchen
und Eugliſchen nicht unerfahren. Etwas
Taſchengeld erwünſcht. Offerten zu richten
unter F. H. 2863 an die Geſchäffsſtelle dieſes
Blattes.

Jene in Küche und Haushalt erfahren,
ſucht Stellung als Stütze gegen kleine

Vergütigung auf dem Lande oder kleiner
Stadt. Offerten Baade, Groß-Lichterfelde,
Hauptkadettenauſtalt. [2918
2 nſehnliches, junges, gebildetes Mädcheit

wünſcht Stellung I. April oder Mat,
Haus und Küche erfahren, in feinerem Haus
halt bei ernſten Chriſte:t. Offerten unter
F. H. 2883 an „Fürs Haus“, Berlin, Liuden

ſtraße 26. [288328iühriges Fränulein, in Küche nird Haus
halt erfahren, ſucht zum J. März

Stellung als Stütze. Zeugniſſe ſind nicht
vorhanden. Gefällige Offerten unter F. B. 63.
poſtlagernd, Berlin, Poſtgint 53. [2872
Quunges gebildetes Mädchen, 20 Jahre alt,

wünſcht in katholiſcher Familie Aufnahme
um ſich im Haushalt zu vervolliomntneit,
eventuell bet Kindern. Familienanſchluß und
Taſchengeld. Offerten Unter M. G. an die
„Hannoverſche Hausfrau“, Hannover, Nord
mannſt raße 16. 28 2
Ein junges Mädchen, 17 Jahr, Hotel

beſitzerstochter, in Küche und Haushalt
erfahren, ſucht ſoforlige Stellung als Stütze.
Gefällige Offerten erbttter H. Wende
Bojanowso, Poſenerſtr. 196. [2889

räulein, erfahren im Schneidern von
Damen und Kindergarderobe ſowie

Wäſche, möchte, da ſelbige auf dem Lande
wohnt, für auswärtige Geſchäfte arbeiten.
Gefl. Angebote unter F. H. 2893 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
Gebitsetes Fräulein ſucht 1. März Stellung

als Stutze. Offerten 8. 8. Cöthen i. Anh.
hauptpoſtlagernd. 2894
Qunges Mädchen aus guter Familie, kin
V Kochen, Haushalt und Schneidern be
wandert, ſucht Stellung als Stütze zum
I. April. Famnilienanſchluß. Offerten unter
A. M. poſtlagernd Trebſchen, Kreis Züllichan.

Le eriouter 22 Jahre, ſucht zum April
Stellung als Stühe mit Familienanſchlitß

Gefl. Offerten erbeten unter G. H. 18 poſt
lagernd Trebſchen, Kreis Züllichau. [2904

9 elteres Fräulein, evangeliſch, aus Peſter
A Famtlie, im Haushalt erfahren Kord

deutſche ſucht, Stellung, wo Dienſtmädcheu.
Beſte Referenzen, Gefälltge Offerten unter
F. H. 2912 an „Flürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26 12612
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Der Winter ſtreute weiße Flocken
Auf Buſch und Baum, auf Flurund Fed,

Erſtorben war das frohe Leben,
In Eiſesfeſſeln lag die Welt.

Die Krähen kamen rings in Scharen
Herein ins Dorf mit lautem Schrei,
Sie wollten ſehn, vb vor den Türen
Nicht irgend was zu finden ſei.

Da ſtreuten denn die Kinder Brocken:
Kartoffeln, Brot und and'res mehr:
Und gierig ſtürzten ſich die Krähen
Schnell über ihre Beute her.

Nur eine ſaß in weiter Ferne;
Kam ſie einmal zum Futterort,
So trieb mit kräft'gen Schnabelhieben
Die große Schar ſie ſchleunigſt fort.

Verſtoßen war ſie von den anderen,
Weil ſie auf einem Beine lahm,
Es gab ein Krächzen und ein Schreien,
Wenn ſie mal etwas näher kam.

Woher das Meer ſo ſalzig iſt.
Ein Märchen von Ekla von Berndt.

s lebten einmal drei Brüder, die alle ein und
dasſelbe wunderſchöne und gute Mägdlein

liebten und es gern heiraten wollten. Das
ging doch aber nicht; und da meinte der Vater des
Mägdleins, dem alle drei Freier gleich lieb waren
Derjenige von euch ſoll meine Tochter haben, der

Für unserezlemnen
Redigiert von Jrmgard von Studnktz.

S Die lahme Kräbe. S
Von Georg Sriedemann.

Da ſchämten ſich die beiden Knaben,

Es reute ſie ihr böſes Tun,
Sie gingen ſchnell zum Hans hinüber
Und wurden ſeine Freunde nun.

Nachdruck verboten.)

Da riefen Max und Otto zornig:
„Seht nur das arme, kleine Tier!
Verkrüppelt! Und nun gar verſtoßen!
Was kann die Aermſte denn dafür

Statt liebevoll für ſie zu ſorgen,
Vergrößern ſie noch ihre Pein,
Kein Mitleid rührt die Rabenherzen,
Das nennt man wirklich grauſam ſein

Da ſprach die Lene: „Jhr wollt' ſchimpfen,
Daß jene lieblos, hart und roh?
Macht ihr's denn mit dem lahmen Hanſel
Vom Nachbar Kunz nicht ähnlich ſo?

Kommt mal zu frohem, heit'rem Spiele
Zu euch der kleine lahme Kunz,
Dann heißt's, du kannſt ja doch nicht rennen,
Das ganze Spiel verdirbſt du uns

Fort, fort. du alter Humpelpeter
Aus unſerm Kreis, zur Seite geh
Ihr ſeht ihn trauxig heimwärts wanken
Und merkt nicht mal ſein tiefes Weh.“

ſich etwas erworben hat. Darum geht hinaus
in die Welt.“Das taten denn guch die Brüder. Gottlieb
der jüngſte aber war trqurig. Er hatte keinen
Heller in der Taſche und wußte gar nicht, was er
beginnen ſollte. Nun fand ſich aber unter ſeinem
Mundvorrat ein Stück Schinken. Und denkt euch
ihr Kinder, dieſer Schinken ſollte ihm Glück bringen
Als er nämlich ſo dahinwanderte, ſah er einen alten
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armen Mann unter einem Baum ſitzen, der ſehr

huüngrig und ſchwach ausſah. Der gute Gottlieb
hatte Mitleid mit ihm und gab ihm von ſeinem

Brot und Schinken, auch erzählte er ihm dabei,
warum er auf der Wanderſchaft ſei. Da ſagte der
Alte: „Du guter Mann, wie freut mich das, ich
kann dir ja helfen. Packe den Schinken ein und geh
zu der großen Eiche dort; ſiehſt du das Loch
darin Das iſt der Eingang zu dem Reiche Zwerg
Wupprichs. Dem mußt du dieſen Schinken zeigen.
Er wird ihn haben wollen es iſt nämlich ſein Leib
gericht. Du läßt ihn aber nur für eine alte Handmühle,
die gleich beim Eingang auf der Erde ſteht. Jch
ſage dir, das iſt eine herrliche Wundermühle. Die bringt
dem Menſchen alles, was man von ihr wünſcht.
Vergiß nür nicht, dir die Zauberſprüche ſagen zu laſſen,
die zu dem Gebrauch der Mühle notwendig ſind.“

Gottlieb

gekoſtet hatte, ließ er ſie ihm gern.
mühle und nachdem der Zwergenkönig vom Schinken

Der Schinken
ſchmeckte zu gut, und die Mühle hatte ja nur
für Menſchen, nicht aber für ihn Wert. Er
nannte ihm auch die Zauberworte dazu. Gottlieb
probierte ſie, und richtig: kaum hatte ex den Griff
der Mühle dreimal herumgedreht und dabei
geſagt: „Rididumdidei, bring' mir Pferd und Wagen
herbei,“ da ſtand auch ſchon eine Kutſche mit ein
paar flinken Pferden vor ihm.

Er ſetzte ſich hinein, nahm Abſchied von den
Zwergen, die das Eſſen des Schinkens gar nicht
erwarten konnten und heidi gings in ſeine Heimat
zurück. Unterwegs wollte er dem alten Mann
danken und ihn mit ſich nehmen, aber der war
verſchwunden. Jch glaube faſt, daß es kein
Bettler, ſondern ein guter Geiſt war, der Gottlieb

prüfen und

dankte dem dann fürAlten für u ſein Mitleidſeinen 4 K. belohnenfreundlichen G 9 wollte; woherRat und S wüßte ermachte ſich denn ſonſtauf den Weg, etwas vonund richtig den Zwergenkaum war er e und derbei der Eiche r Mühleangelangt, e Se d Zu Hausda krochen wurde Gottaus dem Loch lieb miteine Schar großemkleiner Jubel vonMännlein dem Mägdheraus lein undKinder, das ſeinem Vaterhättet ihr empfangenſehen müſſen, Er zaubertewie ſie neu S ſich eingierig ſchönesſchnuppernd h Wohnhausd en Der gute Gottlieb gab dem armen alten Manne von ſeinem Hrot und Schinken Derlene on

feine Naſe duftenderum Gottlieb herumtanzten!
ſie ob des guten Geruches, daß ſie Purzel

bäume ſchoſſen, ihre ſpißen Mützen in die Höhe
warfen und einander ſogar ohrfeigten. Auf
einmal aber wurden ſie mäuschenſtill, rückten ihre
verankerten Jacken zurecht und ſtellten ſich in Reih'
und Glied.
Bart, einer ſilbernen Krone auf dem Haupt und
einem wallenden braunen Mantel um die Schultern,
war nämlich erſchienen und ſprach: „Hm, es riecht
ja ſo gut nach Schinken, und was macht ihr
Leute eigentlich ſolchen Spektakel?

„O, lieber König“, ſagten die, „hier iſt ein
Menſch, der will dir Schinken verkaufen. Da
wurde Wupprich ſehr gnädig und beſahl, ſchnell
einen Sack Silber zu holen. Doch unſer Gottlieb
war damit nicht zufrieden er verlangte die Wunder

So vergnügt waren Blumen daran,

Der Zwergkönig, mit langem weißen

und es gab bald eine fröhliche
Hochzeit.

Ihr denkt ſchade, nun iſt die Geſchichte zu
Ende. Aber ihr wißt ja noch gar nicht, warum
das Meer ſo ſalzig iſt. Deshalb muß ich euch
ſchnell noch ein bißchen weiter erzählen.

Der gute Gottlieb borgte ſeinen Brüdern, die
inzwiſchen ebenfalls nach Hauſe gekommen
waren, die Mühle, damit ſie ſich auch ihre Wünſche
erfüllen könnten. Sie hatten über Meer ein großes
Salzgeſchäft gegründet, und als ſie mit ihrem Schiff
wieder einmal dahin führen wünſchten ſie ſich
natürlich Salz. Sie waren noch nicht weit von der
Küſte entfernt, als ihr Schiff ſchon tüchtig ſank. So
viel Salz brachte die brave Mühle herbei! Doch
jetzt wars genug! Sie hießen ſie ſtill ſtehen, ſie
bäten ſie, befahlen ihr, es half nichts, denn ſie



hatten den Zauberſpruch vergeſſen. Das Schiff mit
der zu ſchweren Salzladung ſank und ſank und ging
unter; und das Meer iſt darum noch heute ganz
ſalzig. Die Brüder konnten ſich zum Glück retten
aber mit der Wundermühle wars aus.
ſonſt hätte Gottlieb ſie uns auch mal geborgt, und
wir hätten uns was Feines gewünſcht, nicht

Zierdeckchen mit Margueriten-

blumen.
S Deckchen, auch Läufer, ſehen wunderhübſch

aus und ſind gar nicht ſchwer zu fertigen.
Jm Weiß warengeſchäft kaufen wir uns gelblich

weiße Zackenlitze, ungefähr I em breit. Jmmer
13 Zacken ſchneiden wir ab und machen daraus die
zierlichen Blumenſterne, indem wir die eine Seite der
r einreihen, alſo die Zäckchen ziſammenziehen

und die

Schade;

Der Dummbart
Ein luſtiges Schnellſprechſpiel.

ie Kinder ſitzen in einer Reihe oder bildenD einen Kreis. Das erſte Kind ſpricht zum

zweiten „Guten Tag, gnädiger Herr!“
Dieſes ſagt dasſelbe zu ſeinem Nachbar und ſo

fort, bis man wieder beim erſten angelangt iſt.

Dieſes ſpricht wieder zum zweiten: „Guten
Tag, gnädiger Herr,“ und ſetzt hinzu: „ich komme
vom guädigen Herrn!“ Das zweite ſagt ſo zum
dritten uſw.

Das zuerſt Geſagte wird immer mit wiederholt.
Dann wird hinzugeſetzt beim 3. Mal: „um dem
gnädigen Herrn zu ſagen“; beim 4. Mal: „daß
unſere Katz'“; beim 5. Male: „blitzblaue Augen“
beim 6. Mal: „grasgrünes Haar“, beim 7. Mal
„und einen kugelkugelrunden Schwanz hat.“

Wer ſich
Schnittflächen

mit kleinen
Ueberfang

ſtichen auf der

linken Seite
zuſammen

nähen. Das
Blümchen iſt
fertig bis auf
den mittleren
gelben Stern.

verſpricht, iſt
ein „Dumm
P bart“. Dieſer
wird nun nicht

mehr mit
„gqnädiger

Herr“, ſondern
mit „Dumm
bart“ ange
kedet. Und der

nächſte ſagt

Aus gelben dann zu ſeinemLeinen Nachbar nichtſtückchen mehr: ichſchneiden wir komme vomuns kleine gnädigenKHreiſe, die wir Herrn, ſondernauf den ich komme vomBlümchen Dummbart.leicht annähen Zuletztne a enun r emit Knötchen Der Zwergkönig koſtete von dem Schinken. bärte ſen.
ſtichen mit
gelbem Garn oder Seide recht dicht ausfüllen.
Oder wir häkeln aus lauter feſten Maſchen kleine
gelbe Kreiſe, die wir ſo einſetzen, daß die linke Seite
als rechte gilt. So richten wir uns eine genügende
Menge von Blumenſternen vor. Als Stoff zum
Deckchen nehmen wir gelbliches Leinen, benähen es
ringsum mit zwei Reihen gelbem Zierbörtchen,
ſäumen die Ränder ſauber ein und nähen um den
Rand die Blumen eine neben der andern ſo auf, daß
immer die Hälfte der Sterne. auf dem Stoff liegt,
die andere darüber hinausſchaut. Läufer werden
ebenſo gemacht. Dieſe ganz reizende Verzierung
eignet ſich aber auch als Abſchluß an Schürzchen,
Serviertiſchdecken, Scheibengardinen uſw.

Wer will, kann auch inehrere Reihen ſolcher
Blumen aneinanderſetzen, und ſo ganz vhne Leinen
ſtoff kleine Deckchen bilden.

Tante Marie

Tante Eliſabeth
Ein paar einfache Bern auf dem

Puppenherd zu kochen.
pfelſuppe. Man wäſcht ein paar Aepfel,

ſchneidet ſie mit Schalen und Kerngehäuſen
in ein Töpfchen mit Waſſer und läßt ſie ein

paar Minuten kochen. Je heißer das Waſſer iſt. und
je kleiner die Apfelſtücke ſind, deſto ſchneller geht es.
Auch muß der Toöpf zugedeckt werden. Die Kerne
und Schalen geben einen beſonders kräſtigen Geſchmack,

man kann eine gute Suppe auch nur aus Schalen
und Kernen machen, wenn man genug davon hat.
Sind die Aepfel gitt verkocht, ſo rühren wir die
Suppe durch ein Sieb. Wenn ſie zu dick iſt, wird
etwas Waſſer hinzugegoſſen, iſt ſie zu dünn, ſo muß

ſie ein paar Minuten unzugedeckt einkochen, das über
flüſſige Waſſer ſteigt dabei als Dampf heraus Zu

y
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etzt koſten wir und tun vielleicht etwas Zucker und
Zitronenſaft hinzu. Zur Suppe eſſen wir kleine
Makronen, Zwiebäcke oder Semmel. Letztere wird
in kleine Würfel geſchnitten und in der Pfanne mit
etwas Butter geröſtet.

Zum zweiten Gericht laſſen wir uns ein Stück
chen Braten und zwei kalte Kartoffeln geben, die wir
in Scheiben ſchneiden. Beides wird in der Pfanne
mit etwas Butter aufgebraten.

Als Nachſpeiſe wollen wir Reisbrei anachen.
2 Eßlöffel Reis tun wir in heißes Waſſer, laſſen ihn
5 Minuten kochen, laſſen das Waſſer dann auf einem
Sieb abtropfen und gießen kaltes darüber. Dann
tun wir den ſo „blanchierten“ Reis in einen Topf
mit Milch, daß der Reis gerade bedeckt wird, und
laſſen ihn weichkochen. Zuletzt wird er in ein
Schüſſelchen getan und dick mit Zucker beſtreut oder
mit Himbeerſaft übergoſſen.

Zum Geburtstag des Großvaters.
uten Morgen, lieber Großpapa!H Schau nur, dein Enkelkind iſt da!

Mit einem ſchönen Blumenſtrauß
Tret' ich gar fröhlich in dein Haus.
Was iſt das heut' auch für ein Feſt!
Das ſchönſte, das ſich denken läßt.
Geburtstag hat der Großpapa,
Da ruf ich jubelnd aus „Hurra!
Hurra! Hurra! Jch gratulier'
Und wünſch' noch hundert Jahre dir!

Helene Kaufnicht.

Hier gibt's zu raten!
Zuchſtabenrätſel.

Mit R iſt's rund und ſich auch immer dreht,
Nach B ihr ſauberer ausſeht.

vpiſttenkartenrätſel.

Nelli Renk

Welchen Beruf hat die Jnhaberin dieſer Karte
(Durch Buchſtabenumſtellung zu erraten.)

Silbenrätſel.
ach der ſten jo her renz imtor pe. be flo la el trich tul ſon

Die Silben bedeuten:
Deutſcher Klaſſiker,
Held des 30 jährigen Krieges.
Männlicher Vorname.
Jtalieniſche Stadt.

S

Fluß.
Berühmter Kriegsheld.
Blume. (7 Wörter.)

Hermann Kühn.Die Auflöſungen kommen das e Mal.

Rezepte.

Jugendpoſt.
An Hermann K. Herzlichen Dank für die

vielen wunderhübſchen Rätſel.
Grete Heym, Lyck, Oſtpreußen, Haupt

ſtraße 42, 12 Jahre alt, möchte mit gleichaltrigem
Mädchen in Briefwechſel treten.

An Erna H. Schönen Dank für die Hand
arbeitsbeſchreibung, wir hatten aber leider ſchon
vorher eine ganz ähnliche angenommen.

Hans Kohn, Realſchüler, Leipzig, Hof
meiſterſtraße 7, möchte gern Stollwercksbilder,
Album 1—10, tauſchen.

Liebes Lenchen, deinen Brief habe ich nicht er
halten, ſonſt hätteſt du natürlich eine Antwort be
kommen. Er muß wohl verloren gegangen ſein.
Das Oſtergedichtchen iſt leider noch nicht druckreif.

An Gretchen. Der Pudel mit Körbchen auf
dem Schnittmuſterbogen zur Modenbeilage Nr. 19 iſt
eine hübſche Ausſtech oder Ausnäharbeit für dich
Viele Grüße auch dem Schweſterchen.

An Marga. Hoffentlich gefallen dir die obigen
Ich möchte gleich einmal zuſehen kommen,

ob die kleine Köchin auch nicht den Reis anbrennen
und die Suppe überkochen läßt oder ſich gar die
Fingerchen verbrennt. Recht gutes Gelingen!

Lenchen Rauſch, Hamburg 21, Scheffel
ſtraße 36, Erna Gieſe und Emma Voß bitten
Markenſammler, ihnen ausländiſche Marken zu
ſchenken. Die letzteren wohnen in Hannvver,
Lützerodeſtr. 5, III und IV.

An Ernſt. Einen ſehr guten waſſerdichten Kitt
gibt Bleiglätte (Mennige oder Minium) mit etwas
Glyzerin verrührt. Die rote Farbe des gekitteten
Sprunges ſoll man durch Ueberwiſchen mit Schlemm
kreide unſichtbar machen können. Oft hält auch ge
ſprungenes Porzellan gut zuſammen, wenn man die
Teile erwärmt, mit weißer Oelfarbe beſtreicht und
feſt zubindet.

An Hildegard K,., Siegfried W., Fritz B.,Theodor B., Fritz Banecki und Wilhelm F. Eure
Einſendungen können, ſo ſehr leid es der Briefkaſten

tante tut, alle nicht gedruckt werden. Seid deswegen,
bitte, nicht traurig, ihr lieben fleißigen Nichtchen und
Neffen, ſondern probiert das Schreiben einmal wieder,
wenn ihr etwas Hübſches wißt. Es fällt nun einmal
kein Meiſter vom Himmel!

Knackmandel 153.
Jür die richtige Löſung des nachfolgenden ätſels ſetzt der

Verlag vier Geſchichtbücher als Preiſe aus, zwei für Knahen
und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 26. Februar
mit der Aufſchriſt: „Knackmandel 153 an den Verlag
auf Soſlkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
jchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfünger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen ntit der
Rujlöſung in der „Bätſel Ecke im Hauptblatt veröſfentlihle

Mit K iſt es ein gut Getränk,
Ein r dazu dann iſt's ein Menſch

Kätht.
Auflöſung der Knackmandel 149:

Vaſe, Haſe, Naſe.
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ſeinem Amte beſtätigt.

Vereine
Der Patriotiſche Verein der Alt-

märker wurde gelegentlich der Geburts
tagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers in der
„Reichshalle“ von einer Anzahl alt
märkiſcher Landsleute gegründet.

Schachklub Wilhelmſtadt, der kürz
lich im Eafe Wilhelmſtadt (Rich. Frieſe)
gegründet murde, hält ſeine regelmäßigen
Spielabende jeden Montag im Vereins
lokal ab.

Durnverein „Jahn“, Magdeburg
(D. D.). Jn der in der „Kaiſerhalle“ ab
gehaltenen Hauptverſammlung erſtattete der
Vorſtand den Jahresbericht von 1908, aus
dem folgendes erwähnt ſei: Der Verein
zählte am Schluß des Jahres einſchließlich
der 76 Turnerinnen 421 Mitglieder, die
ſich betätigten im Männer- und Jugend
turnen, im Fechten und Ringen, bei Turn
ſpielen und volkstümlichem Turnen, in der
Rudervereinigung, Frauenabteilung und in
der Freiübungsabteilung für ältere Herren
Benutzt werden dazu 5 ſtädtiſche Turn
hallen und der ſtädtiſche Turnplatz am
FriedrichWilhelms Garten. Die Geſangs
abteilung veranſtaltete 51 Uebungsabende.
Turnfahrten wurden 9 unternommen. Die
Bücherei des Vereins wurde ſleißig benutzt.
Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf
6090 Die Reiſeſparkaſſe wurde von
50 Sparern benutzt. Der Verein beteiligte
ſich erfolgreich bei den verſchiedenſten Turn
Wettkämpfen. Die Neuwahl des Vor
ſtandes für 1909 hatte folgendes Ergebnis
Rechnungsrat Riecke, Vorſitzender, Techniker
Bläß, Orthopäd Lamperr und Verſiche
rungsbeamter Reulecke, Turnwarte, Ver
ſicherungsbeamter Mohr und Jngenieur
Jahnes, Schriftwarte. Der ſeit Oktober v. J.
als turneriſcher Leiter der Hauptabteilung
tätige Turnlehrer Guſtav Schulz wurde in

Zur Teilnahme an

dem im März ſtattfindenden Ausbildungs
lehrgang für Turnwarte der Deutſchen
Turnerſchaft in Berlin hat ſich Turnwart
Lampert bereit erklärt.

Ftagen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigk.

76. E. F. T. „Weiß eine der lieben
Leſerinnen anzugeben, wie man Kleidungs
ſtücke ſelbſt desinfiziert

77. Sorglos: „Jch ſehe jetzt all
abendlich junge Mädchen und Herren meiſt
paarweiſe im dunklen Glacis von der
Schlittſchuhhahn kommen. Da iſt dann
ſtets ein Tuſcheln Und Kichern, ein heim
liches Plaudern und Necken zu hören.
Meiner Tochter, die auch gern ſo lange
ausbleiben möchte, habe ich dieſe an
ſchließende Bummelei ſtreng unterſagt. Jſt
es nicht ſorglos von anderen Müttern, der
Jugend dieſe Freiheit zu gewähren Die
Jugend muß doch wohl ſtreng gehalten
werden, oder ſind dieſe Spaziergänge wirk
lich ein harmloſes Vergnügen 27

78. Eine Unwillige: „Wer hat das
größere Recht, im Hauſe die Kaſſe zu
führen, der Mann, der nur ſeine perſön
lichen Bedürfniſſe beſtreitet, oder die Frau,
die den ganzen Haushalt führt Jch
einpfinde es immer als unter Kontrolle
ſtehend. wenn mir mein Mann das Geld
zuzählt. Er richtet ſich ja auch nicht
nach einem beſtimmten Satze, ſondern ver
fügt nach Belieben über den nicht ver
ausgabten Teil der Einnahme, und macht
Ausgaben, vhne die es auch ginge. Wie
denken meine Mitleſerinnen darüber 2“

noch ihr Glück finden.

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert. Etnlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt angezeigte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.
An Herren von heute. (Frage

66 in Nr. 256.) Jhr Fräulein
Nichte hat das große Los gezogen,
wenn ſie die Verlobung aus ange
führtem Grunde gelöſt hat. Eine
Frau, die nur für ihren Mann ein
holdes Spielzeug ſein ſoll und nicht
die ſelbſttätige Gattin und ſorgende
Hausfrau iſt, iſt nicht, was eine Frau
ſein will. Mein Mann ſtellt ſeine
Hausfrauenpflichten über meine geſell
ſchaftlichen und wir fühlen uns beide
ſehr wohl dabeti. Wir haben nie ein
Dienſtmädchen gehabt. A. K.

Wenn der Bräutigam um der
ſpäteren Einrichtung des Haushalts
willen ſchon jetzt. ſo weit geht, die Ver
lobung aufzulöſen, ſo ſoll es Jhre
Nichte getroſt dabei belaſſen. Er
wird ſpäter mehr und mehr zum Jäh
zorn neigen und Jhrer Nichte ſtänden
bittere Tage bevor. Die ſchönſte
Frauentugend neben Liebe und Treue
wird immer der Fleiß im Hauſe ſein.
Bei ſolchem Sinn wird Jhre Nichte

Klara.

Frau
Einſenderinuen. Das Honorar wird
vierteljährlich, und zwar durch Poſt

anweiſung ausgezahlt. Auf Wunſch

kann es jedoch in Ausnahmefällen
gleich nach dem Abdruck geſandt werden.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.
Thereſe K. Sie beſitzen einen ſehr

verſchloſſenen Charakter, der wohl die
Fähigkeit hat, aus ſich herauszutreten, aber
ſelten die Neigung dazu verſpürt. Dabei
ſind Sie wahrheitsliebend, reell und zu
verläſſig. Sie nehmen alles gleich zu ernſt
und zu ſchwer, ſind oft trüker, entſagungs
voller Stimmung, wenn Sie es noch gar
nicht nötig haben. Sie richten ſich nach

jeder Mode, bleiben doch dabei ſtets ge
ſchmackvoll. Sie können treu und innig lieben

Anna S. Sie ſind höflich und
liebenswürdig, ſehr lebhaft und unter
halten ſich gern, haben ſehr viel Tempera
ment ohne große Leidenſchaftlichkeit. Körper
lich anſtrengenden Arbeiten ſind Sie ab
geneigt, auch iſt die Begabung und Aus
dauer darin eine geringe. Sie ſind leicht
verzagt und mutlos, könnten ſich viel mehr
zutrauen und auch unternehmen, dann
würde Jhnen auch noch ſo manches ge
lingen. Jhre Lieblinpläne geben Sie
ſchwer auf, ſind zäh daran feſthaltend.

Alze M. 103. Bei Jhnen herrſcht
das Gefühlsleben vor, Sie urteilen mit
dem Herzen, werden demſelben auch immer
folgen, ſind ſenſibel und neuen Eindrücken
leicht zugänglich. Sie haben eine be
geiſterungsfährige, Pphantaſiereiche Natur
mit Einbildungskraft, möchten aber Be
deutendes im Leben leiſten oder vorſtellen,
haben auch die Fähigkeilen dazu. Sie
handeln oft nach der Eingebung des Augen
blicks, haben ausgeſprochene Sympathien
und Antipathien; großes Selbſtbewüßtſein.

ZD

HKnnahme von
Nbonnements u. Inſeraten

Je hens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, PDomstrasse 5, täglich 11-—1
Uhr, Pienstag, Ponnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von 1I1--1 Vbr, 1 Mark Eintritt

Stäcit, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II 2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags II VUhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 11--2 Uhr. BEintvitt frei.

Anatomisches, und 2z00to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Pirektoriums 2u
beſichtigen.

Franckeschestiftung., FErancke-
platz 1, täglich 8-6. Pintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Bintritt frei.

Bibliothek der Kais, Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Ponnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36/87, täglich 12—2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Briedrichstrasse 13, täglich I1--1,
frei.

Kunstgewerbe- Vereln, Sal-
grafenstrasse 2, Sonntag Il--I, Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

2oologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Private Kunstesalons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
717, Uhr, Sonntags 8 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 83 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Renges. Wochentags 8 Ubr, Sonntags 8
und 8 Uhr.

Walhalla Theater. Wegen Reno-
yirung bis auf weiteres geschlossen.

Halle a, S.
r

53 CLeipsiger Straße 53
Geſchäftsſtelle:

AA44442424

e

n 1Wöohnerinnen

kaufen gut und billig ihren Bedarf
in Vnterlagen, Verbandwatte,

I Irrigatoren, Steckbecken,Leibbinden, Mildezieher etc.
im Spezialgeschäft von [2011

C. Rlapponbach, Male

Gr. VlIviohetr. &1. Fomruf 2674.
Damenbedienung, Mitgl d. Rabatt-Sp.-Ver.

extra ſtark
J für Wieder

g verkäufer
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 Dtz. 2,650
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Cabor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Handelslehranetalt für Damen
Direktor: Bücherreviſor Carl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtr 10. Fernruf 3013.
Gründl. ſorgf. Ausbildung als Buch
halterin, Steuographin, Maſchinen
ſchreiberin, Kontoriſtin, Privatſekretärin

m uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis. [2107

M

8 Cocken, Haan-0 p e 9 Unterlagen
gut und villig. Eigene Präpavration.

Versan d nach Einsen dung einer Haarprobe,
Hallesche Dopf- Fabrik Otto Siebert

nur 33 Leipziger Strasse 33. [2128
X Damen-bPrigieren in und ausser dem Iause.

Zahle höchste Preise für ansgekümmtes Pamenhaar.

stadt bekannt

Rütter, gept uren Rindern
Boherptran

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für sehwächliche Kinder.
Flasche à I und 2 Mark.

Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.

s

[2067

Fs

el

nnntia rn
Prof. Dr. Backhaus'

Säuglings- un
Rindermileh,
aus reiner Naturmilch hergesteltt,

bester rsatz für Mutterbrust
vom Tage der Geburt an zu verwenden. Brkälilich
in Portionsflaschen verschiedener Grösse, je nach

dem Alter und Appetit des Kindes [21I26

ſ r in Halle a S-er i Nutnwicia Dessauerstrasse s
e Pernsp. 2026. Inh. Carl Brlenwein Neohfg.

FAA244244
Bapy- Wasche-

Fabrik
verſendet 1 Poſtpaket franko gegen
Nachnahme von II. 85 II. ent

haltend: 30 Teile
6 Stück Erſtlingshemden

Erſtlingsjäckchen
Windeln
Zickeltücher
Nabelband

Paar Armbänder
1 Badetuch
1 Seifentuch
I GummiUnterlage
1 Wickelbett mit Federn gefüllt
1 Bezug, weiß

J Bezug, bunt [2125
Falls nicht paſſend, Geld zurück.

Ach Manckelike,
Halle a. S-., Alter Markt 3.

Adressbueolh
von

Halle a. S. pro 1908,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Halle a. S., Leipzigerſtr. 653.

Bei
Nervenleiden,

Gemüts- un
Prauenleiden,

Epilepsie usw. hat
Heilmagnetismus

den besten Erfolg
gehabt

Man wende sich an

Writez Kirehner,
Heilmagnetiseur,

Halle a. S. l2104
e 3 Neunhäuser 3.
Sprechstunden: 9-10 und 2-4 Uhr.
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Wie erlangt man eine

schöne Büste
Prächtige Körperformen, volle weisse
Arme, runden Hals und Nacken,
erlangen Sie in 68 Wochen bei
Anwendung meines natürlichen
Mittels Juno. Aerztlich emp-
fohlen als das allein zweckmässige
Mittel zur Kraftvollen Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und Knochigen Vorsprünge
am Hals und an den Schultern
ünd zur Entwicklung, Wiederher-
stellung und Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu vergrössern,
Nur äuisserlich. Preis MK. 5.50
Erfolg und Vnschädlichkeit garauf-
tiert. Versand diskret gegen
Nachnahme oder Briefm. Goldene
Medaille Paris 1902, London 1902.

Institut für Schönheitspflege
Frau P. P. gohröder-Sohenke,
Berlin W. Potsdamer Strasse 26 b.

am Nervenleiden u
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen-, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Keserviert
für

August Richter
Fischgrosshandlung

es Magdeburg
8990 Breiteweg 89/90.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

a. -25hſt., Zrndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe ueuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
Zeparaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

UNenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. ([töss
Kein Laden.

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. II.
Bismark, J. 11. 1905. [I5109a
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, ſt in Doſen à

1.15. u. X 2.25 in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt iu
Hriginalpacküng weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda:

handlung.

Aſchersleben: G. Bugelhavrdt's
Büchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2

Vernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Burg: August Kopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch-
handlung, Leöpoldſträße 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza ünd
Nieder Sachſenhäuſen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au

ſtraßeGotha: Friedrich Wenk, Friemger-
ſtraße 13. SHalberſtadt: Albert Talley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Branckes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßfurt, Neueſtraße 21, T.

Hettſtedt am Süharz II Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Kuchhandlung
Richard Müller.

Jlmengu, Manebach, Stützerbach
und Schiniedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A.: Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss-
Knochenhauerufer 22.

Friedr. Lauth's Buch Magdeburg Sudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lutherſtr. 15.

Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzelh), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg VBrnst Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
Straße 19.

Saalfeld a. S. Theodor VUnger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck a. E. Otto TLinäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Stgſ;furt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Rranzen Grosse'sche
Sort.-Buchhandlung, Brüderſtr. 22.
Suhl: Thüringer Warte (Suhler

Tageblatt), Steinweg 20.
Tangermünde: Joh. Haun, Buch

und Papierhandlung, Langeſtraße.
Thale a. Harz: Brnst Georg Buch
Handlung Quedlinbürg.
Weimar B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Keinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 14.
Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale:
Müller, Löbnitzmark 157.

Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand-
lung, Laugeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav Rermann,
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſträße 19.

Zerbſt: B. Luppse's Hofbüchhandlung

Friedrich

Situationsplan

St

„„Sächsiseh- Thüringsehe Hausfrau
Regierungstrasse 14.

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes (esehäft dieser Z3ranehe, e Bann

Groß -Lichterfelde, Dessauer- Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. verstellbar,. Büsten
nach Jedem Maß (auch unnormale), keine Anprobe mehr nötig

Büsten ohne Ständer und Rock von 1,50 Mark an.
Vorkaufsstellen in. Nagdehurg- Neustadt, Maehtveide Str. 30
alle a. S., Mersohurger Strasse g. &rfurt, Trommsdortf. dtrasse 8.

Billigstes Geschäft
dieser Branche.

(Umtausch gestattet.)
Preisliste gratis.

varant. unſchädlich. Viele

Richard Corgag
vörm. Georg CIaass en. ltsse

Specition, layerung, Rollkuhrbotrieh

Jäpliche Paketfahrt zwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Lernspr. 3989.
Zum Bensterputzen

empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg
Hartſtraße 7. 1887
W Krauekaare
erhalten ihre ursprüngliche Varbe von S
Blond, Braun, oder Schwarz sofort dau-
ernd waschecht wieder d. mein ünschäd-
liches u. untrügliches Mittel Kinoir“(ges.
geseh.). Gart. 4 M. (I Jahr ausreichend).
Nur in Berlin b. Franz Sechwarzlose,
Leipzigerstr. 55, neben Colonnaden

Er 2 eDamen Frisier-Salon.
Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 18.
Ball-, Braut-, Theater Frisiren in und ausser

dem e d3 mit Shampooing A.Kopfwäsche oder e er
Haararbeiten, auch von ausgek. Hagr.
r Erisier- UnterrichtKopfwässer, Parfüms, Iöse Seiten. 1890

Wundervolle ne eſchöne Svolle Körperform durch
unf. ärztl. einpf. Nährpulver
Thilossia““ (geſetzl. geſch.),
preisgekr. Berlin 1904. Aller-
ſchnellſte Gewichtszungahme.

Anerkennungelt. Kärt. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra
R. H. Haufe,Berlin S8.

Depot und Verſand in

Magdeb.: Johannis- eApotheke, Johannisbergſtr. T(am Rathaus).

Kleine
Ceschäfts Anzeigen.

Wort 2 pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Nmtervichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sönnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammker und -ſammlerinnen bei hohem

ünd leichte Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüriugſche Hausfrau Maßgdeburg, Regie
rüngſtraße 14, Halke, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto,
Magdebürg, Große Marktſträße 5, Aukauf,

Verkauf, Tauſch S
oPrivat-Anzeigen.

Wort 1 Pfennig
In dieſer Rubrik finden nür Anzeigen von

Privatleuten Aufnahine, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Ehiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzelgenſchluß

Sonnabends Mittäg

Velgemälde, mehrere Prachtvolle,
(größere nd kleinere) ſind aus Privathand
preiswert zu verkaufen. Adreſſen von Reflek
tauten unter M. J. 100, Geſchäſtsſtelle der
„SächſiſchThüringſchen. Hausfrau Magde
burg, Regierungsſtr. 14 erbeten.

Platen, üeue Natürheilmethode, voll
ſtändig neit, billig zu verkaufen. H. Strach,
Magdeburg Buckan, Südſtr. 9.

Sportwagen, eleganter, mit Gummi-
reifen, für 12 zu verkaufen. Secboth,
Morgenſtraße 51.

Kinderliebes Mädchen, nicht unter 25
Jahren, welches mit der Hausfrau alle Arbeiten

mitzumachen hat, ſucht A. Kürz, Privat
beamter, Aſchersleben.

Für JuſeratenArquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Bläktes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

WVermischtes-
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnigi. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Kind wird von Ehepaar in ſaubere und
liebevolle Pflege genommen. Offerten unter
J. F. an die Hanpt-Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

Vergutw. für die mit verſeh. Artikel Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, BVerlin, für Juferate u. Pretsrätſel:- Horſt Müller, Magdeburg für alles übrige
D. Goeberer, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlägshaus (B. m b. H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 85.
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